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Das Haus fährt in der Berathung des 8 111 
des Umſturzgeſetzes fort. 


Abg. Groeber (Ztr.): Man hat vermuthet, fpricht. 
lich Klarheit ſchaffen, 
raſch eine 
vom Reichstage erlangt w 


da 


daß die Vorlage der Regierungen gar nicht fo 
ernſt gemeint ſei und daß ſie nur das Vorſpiel 
eines neuen Sozialiſtengeſetzes, eines neuen Auss 
ba ſein ſolle. Zu dieſer Vermuthung 
hat die bekannte Thatſache Anlaß gegeben, daß in 
gewiſſen weiten Kreiſen der Wunſch nach einem 
neuen Ausnahmegeſetz beſteht, und daß dieſe 
kinflußreichen Kreiſe dieſen Wunſch mit aller 
Schärfe geltend gemacht haben. Dieſe Ber- 
muthung, dieſen Verdacht darf ich wohl von der 
Perſon des Reichskanzlers entſchieden zurückweiſen. 
Ich bin überzeugt, daß demſelben wie auch 5 
verbündeten Regierungen ein ſolches Scheinmanö⸗ 
ver ganz fern liegt, und daß es ihnen mit dieſer 
Vorlage völlig Ernft iſt. Wenn aber etwa ſollte 
angenommen werden können, daß von irgend einer 
Stelle unter den verbündeten Regierungen dieſer 


Borlage entgegengearbeitet wird, fo haben jeden- ý 


falls die beiden Miniſter, die hier geſprochen 
Haben, für dieſen Zweck ſehr zweckentſprechend ge- 
Handelt. (Heiterkeit und Beifall.) Noch ein paar 
pe Reden, und der Triumph der Sozialdemo⸗ 
kratie iſt fertig. (Beifall.) Durch die behagliche Breite 
bieſer gegen die Sozialdemokraten gerichteten Reden 
iſt dem Herrn Bebel zu ſeiner Rede geradezu der 
Boden geebnet worden. Die Sozialdemokraten 
haben da geradezu ein Schweineglüd gehabt. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Ich möchte die Regie⸗ 
rung daran erinnern, daß Strauß, einer der 
größten Gottesleugner, ein Nationalliberaler war. 
Heiterkeit.) Seine ſchlimmſten Schriften hat er 
zur Zeit des Kulturkampfs geſchrieben. Indeſſen 
if für mich das Wichtigſte geweſen die Art, wie 


vertretung beyandeln zu dürfen. „Wenn nicht, 
denn nicht.“ Heiterkeit.) Er ſieht in uns eine 
bloße Geſetzgebungsmaſchine, einen Automaten. 
Wenn man bet dem auf der einen Stelle etwas 
hineinwirft, fo kommt an der anderen etwas 
Heraus, ein Geſetz. (Stürmiſche Heiterkeit.) Ich 
Lege Proteſt ein gegen diefe Art, den Reichstag zu 
behandeln. (Beifall.) Meine Herren, wir find 
nicht nur dazu da, um Steuern zu bewilligen, 
ondern auch um die Handhabung der Geſetze zu 
berwachen. Und der Reichskanzler iſt uns biers 
für verantwortlich. Wir ſind keine bloße Be- 
Willigungs⸗Maſchinerie. Der Herr Miniſter hat 
micht nur einen formalen Fehler gemacht, ſondern, 
was noch ſchlimmer ift, einen politiſchen. Die 
Regierung braucht die Volksvertretung, um ſich 
das Vertrauen des Volkes zu erhalten. Durch uns 
macht das Volk ſeine Wünſche geltend. Das hat der 
 Ditnifter vergeſſen in einem Augeublicke. wo man die 


Volksvertretung aufforderte zum Kampf gegen 
wevolutionäre Beſtrebungen. Die Rede des Herrn 
Miniſters v. Kö er war Waſſer auf die Mühle 
der Sozialdemokratie. (Beifall.) Es ſcheint, daß 
den Herrn Juſtzminiſter die Lorbeeren nicht ſchla⸗ 
fen ließen, die Herr Auer geſammelt hat. Er 
fühlte fidh bemüßigt, uns Belehrungen zu geben. 
Seine Rede ging an uns dahin: ſpringt über den 
Stock, lieber heute als morgen! (Stürmiſcher 
Beifall.) Nein, Herr Miniſter, wir 
Springen nicht. (Xebhafter Beifall links.) 
Wir neben unſere eigenen Wege. 
(Lebhafter Beifall.“ Wenn ich die Reden des 
Juſtizminiſters und Auers vergleiche, dann muß 
ich doch fagen: Auer war — ſchlauer! (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) Ich wundere mich doch, wie 
ein Juriſt, wie der Herr Miniſter, ſo die Fragen 
durcheinanderwerfen konnte: was iſt Gottes Ge⸗ 
bot?; was ift erlaubt? und wag ift ſtrafbar ? 
Alle unerlaubten Handlungen kann man nicht 
ſtrafbar machen, das würde zu rigoros ſein. Auch 
darüber kaun kein Zweifel fein, daß das Aupreiſen 
einer unerlaubten Handlung ebenfalls unerlaubt 
fein muß. Aber es muß deshalb nicht in allen 
Fällen gleich ſtrafbar gemacht werden. Es han⸗ 
delt ſich hier um Fragen der Zweckmäkigkeit. Bei 
Beurtheilung der Frage, wie weit die Strafbar⸗ 
machung gehen ſoll, müſſen wir alle Erfahrungen 
berückſichtigen, und da namentlich auch unſere 
Erfahrungen bei dem Kulturkampf! Dieſer 
hat die Augen des katholiſchen Volkes geſchärft. 
Dabei brauchen wir die Bezugnahme auf den 
Kulturkampf nicht einmal, um unſere Stellung⸗ 
nahme zu der Aufnahme der 88 113 und 114 
in § 111 begreiflich zu machen, obgleich die Er⸗ 
innerungen aus dem Kulturkampf beſonders be⸗ 
zeichnend hierfür ſind. Aber ich bin in der Lage, 
dieſe unſere Stellungnahme aus all emeinen 
Gründen zu erklären. Beiſpielsweiſe ein Fall: 
ein Gerichtsvollzieher hat Waaren gepfänder, und 
der Beſitzer nimmt ein Rad von dem Wagen. 
Iſt das Widerſtand gegen die Staatsgewalt? 
In concreto wird das ſehr oft nicht zu unter⸗ 
ſcheiden ſein, wenn nicht ein thätlicher Widerſtand 
vorliegt. Wenn ein Zuſchlagen, eine Mißhandlung 
eintritt, da wird ein Widerſtand gegen die Staats- 
gewalt vorliegen, nicht aber in ſolchen Fällen, wo 
der gemeine Mann fih des Widerſtandes gar 
nicht bewußt ift. Beim § 114 ift mir bedenklich, 
daß, wenn mit einer Handlung gedroht wird, 
nicht geſagt wird, worin die Drohung beſtehen 
muß. Auch daß man mit einer an ſich erlaubten 
Haudlung droht, kann doch vorkommen. Bei 
§ 113 und 114 handelt es ſich überhaupt nicht um 
Ausſchreitungen von Maſſen, ſondern von Ein⸗ 
zelnen, und ich begreife daher nicht, wie man 
mit dem Hinweiſe auf ſolche Ausſchreitungen über⸗ 
haupt die Vorlage hat begründen können. Soweit ein 
praktiſches Bedürfuiß vorliegt, wird demſelben 
durch unſeren Antrag vollſtändig genügt. Der 
Herr Reichskanzler ſagte, in der Kommiſſion 
hätten die ſchutzbedürſtigen Jutereſſen lange 
nicht genug Berückſichtigung gefunden. Ja. 
ift denn der $ 112 nichts? Der § 112, der uns 
ſchon ſehr viele Angriffe zugezogen hat und auch 
nicht von allen unſeren Freunden gebilligt worden 
ift! Wir dächten doch, die Kommiſſion hätte recht 
Vieles, wenn auch freilich nicht Alles beſchloſſen, 
was die Regierung wünſcht. Wir lehnen jeden⸗ 
falls, wenn die Regierung mit dem, was wir 
bieten, nicht zufrieden iſt, die Verantwortung für 
5 der Vorlage ab. (Lebhafter Bei⸗ 


Miniſter v. Schönſtebt: Der z 
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mine beſtehe gegen die Beſtrebungen 
kanzlers. 
kanzler zu überlaſſen, 
lange das nicht geſchieht, 
nicht nur die Berechtigung, 

fähigung abſprechen (großer 
derartiges auszuſprechen. 

gelegen, als dem Zentrum 
len oder um feine Liebe 
nicht, 


Beleidigung aufgefaßt. Andere mögen es nicht 


lieh 


le oder deren Raum im Morgenblatt 


des Reichs⸗ 
Er hätte beſſer gethan, dem Reichs⸗ 
mich zu desavoniren. So 
muß ich dem Vorredner 
ſondern auch die Be⸗ 
Lärm im Zentrum), 
Mir hat nichts ferner 
Belehrungen zu erthei⸗ 
zu werben. Das erſtere 
weil ich es für ausſichtslos halte; das 
weil es meinen Empfindungen wider⸗ 
beim Zentrum.) Ich wollte lerig 
und darum möglichſt 
darüber haben, was 
erden kann. Und 
nun einmal dieſe Entſcheidung beim 
Zentrum liegt, ſo habe ich mich an dieſes 
gewendet. Herr Bebel wird das wieder nicht für 
diplomatiſch halten, aber die Diplomatie ift nicht 
mein Beruf. Mein Ton war kein dozirender, 
ich lehne den Vorwurf der Schulmeiſterei ab. 
Ferner habe ich dem Zeutrum auch nicht geſtern 
nachgeſagt, daß ſich das Zentrum während des 
Kulturkampfes Anpreiſungen und Aufreizungen 
zum Widerſtand gegen die Staatsgewalt habe zu 
Schulden kommen laffen. Ich habe gelagt: davon 
weiß ich nichts. Nun aber bin ich ja durch 
Herrn Groeber eines Anderen belehrt. Ich habe 
nur noch etwas zu erklären: Die Verhandlungen 
aben einen Gang genommen, daß, wenn die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe Zuſtimmung finden, die 
Regierung die Waffen, welche ſie für nothwendig 
erklärt hat, nicht erhält, und ihr dagegen andere 
Waffen in die Hand gedrückt werden ſollen, 
welche ſie nicht verlangt hat, und von denen ſie 
keinen Gebrauch machen kann. (Beifall.) 
Abg. Sigl (fraktionslos) ſpricht fih mit 
Eutſchiedenheit gegen die Vorlage aus. Der 
Kriegsminiſter habe geſagt, er überlaſſe den 
Kampf gegen die Sozialdemokratie der Polizei 
und der Feuerwehr. Ganz recht, man hätte dann 
aber auch in Fuchsmühl doch lieber von der 
Feuerſpritze Gebrauch machen können. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) In Baiern vor Allem würde dieſes 
Geſetz höchſt unpopulär fein und jeden Miniſter, 
der es vorlegt, unpopulär machen. Und nun die 
Art, wie ſich Herr von Köller über den Reichs⸗ 
tag geäußert habe! In Baiern dürfe ein Minifter 
ſo etwas nicht wagen. Freilich, Herr von Köller 
denke: „ein Burſch wie ich, was macht fih der 
daraus!“ (Stürmiſche minutenlange Heiterkeit.) 
Ein Polizeidiener unterſter Ordnung möge ja zu 
ſeinem Arreſtanten ſagen: Macht nichts, du kommſt 
mit! Aber ein Miniſter dürfe das nicht, in Baiern 
jerenfalls nicht. Aber er glaube auch nicht, daß 
Herr von Köller im Namen der Regierung fo. 
geiprochen habe. Zumal eine Regierung, an 
deren Spitze ſolch ein Weltmann von Schliff 
ſiehe (große Heiterkeit), würde den Reichstag nie 
ſo beleidigen. 0 . 
Präſident v. Buol: Wenn bier eine Bez 
leidigung des Reichstages vorgefallen wäre, fo 
würde es meine Sache ſein, ſie zu tadeln. 
Aͤbg. Sigl fortiahrend: Ich habe es als 


weite nicht, 
(Lärm 


Entſcheidung 


als Beleidigung fühlen. (Große Heiterkeit.) Der 
Redner verläßt dann die Tribüne auf der Seite, 
wo Miniſter von Köller ſteht; dieſer klatſcht 
im ra was große erneute Heiterkeit ver- 
anlaßt. 

Eine weitere Wortmeldung liegt nicht vor, 
die Diskuſſton über das Prinzip des 8 111, alfo 
Strafbarmachung der Anpreiſung und Recht⸗ 
fertigung von Straſthaten, iit damit beendet. 
Nunmehr wird die Debatte eröffnet über die 
einzelnen in dem 8 111 zu nennenden Vergehen 
und zwar zunächſt über diejenigen, zu denen An⸗ 

i Eine Debatte hierüber 


träge nicht vorliegen. —- 
wird jedoch nicht beliebt. ; 

Es folgt die Debatte über diejenigen Ler- 
brechen, bezüglich deren die Anträge Levetzow und 
Groeber vorliegen, ſowie Antrag Barth (fr. Bg.). 

Der Antrag Groeber will die Aufreizung 
zum thätlichen Angriff gegen einen Beamten in 
Ausübung ſeines Amtes ſtrafbar machen; der 
Antrag Levetzow dagegen wil die Aufreizung zum 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt unter die 
Strafbeſtimmunzen der Vorlage aufnehmen und 
die Aufreizung gegen den Religionsparagraphen 
($ 166) von dieſen Strafbeſtimmungen aus⸗ 
genommen wiſſen. Antrag Barth will die An⸗ 
preiſung nur dann ſtrafbar machen, wenn fie in 
der Abſicht geſchieht, zu Straſthaten aufzureizen. 

Es ſprechen: Dr. Enneccerus (ul.) gegen den 
Antrag Groeber und für den Antrag Levetzow. 

Abg. v. Wolszlegier (Pole) für den Zentrums⸗ 
antrag und den Antrag Barth. — Abg. Saliſch 
(k.) für den Antrag Levetzow und Spahn (Ztr.) 
für den Antrag Groeber. — Abg. Barth (fr. Vg.) 
für ſeinen Antrag, der außer der vorerwähnten 
Aenderung auch die Aufreizung zum Duell unter 
die Straſe des § 111 geſtellt wiſſen will. 

Abg. Spahn (Zentrum) bezeichnet einige 
Darlegungen Barths über die Kommiſſions⸗ 
berathungen namentlich bezüglich des Duells als 
der Wahrheit nicht entſprechend. Das Zentrum 
habe ſeine Stellung zu dem Duell nicht geändert; 
es ſei bereit, auch heute dieſe Stellung zu ver⸗ 
treten. Aber eine hierauf bezügliche Beſtimmung 
gehöre nicht in den § 111. 

Abg. v. Saliſch (konſ.) gegen den Antrag 
Barth. Das Duell ſei mit den Eheſcheidungen 
auf gleiche Stufe zu ſtellen; beide ſeien ein noth⸗ 
wendiges Uebel. (Heiterkeit) Die harmloſen 
Schlägermenſuren könne man nicht unter Straf⸗ 
androhungen ſtellen. 

Abg. Bebel (Sozd.): Das Zentrum hat 
ſich wiederholt anheiſchig gemacht, die Duellfrage 
nach ſeinem religiöſen Standpunkt zu regeln; es 
ſcheint jetzt allerdings, als ob Sie dieſem Grund⸗ 
ſatz untreu werden. Das Duell gehört recht 
eigentlich in den § 111. In kaum einem anderen 
Falle wird gegen Religton, Sitte und Ordnung 
mit ſo ruhiger Ueberlegung gehandelt, wie beim 
Duell. Betrachten Sie aber das Duell als einen 
geſellſchaftlichen Zwang, fo ſollten Sie froh fein, 
hier ein Mittel gefunden zu haben, das Sie 
dieſem Zwange enthebt. Merkwürdig iſt, daß ſich 
in den letzten Monaten, ſo lange die Vorlage ein⸗ 
gebracht iſt, die Duelle in auffälliger Weiſe 
gemehrt haben, namentlich auch unter Mitgliedern 
dieſes Hauſes, unter denen ſogar Herr v. Stumm 
rückfällig iſt. In der Armee wird Jeder, der 
fih weigert, auf ein Duell einzugehen, genöthigt, 
ſeinen Abſchied zu nehmen, wie dies bei den drei 
Grafen v. Schmiſing⸗Kroſſenbrock geſchah. Vor 


ne 


orgen⸗Ausgabe. 


Volk“. 
Redner D \ 
ſich gewohnheitsmäßig, wenn ich rede; warum 
geht er nicht hinaus? In den Studenten verbin⸗ 


Abg. v. Kardorff ruft: Langweilig! — 
fortfahrend: Herr v. Kardorff langweilt 


dungen werden die Schlägereien nach beſtimmten 
Regeln betrieben. (Rufe: Das find keine 
Duelle!) Staatsanwälte und Richter ſind 
anderer Meinung. — Die Dehnbarkeit des S 111 
wird ja freilich auch in der ſchöngeiſtigen Litergtur 
Verwirrung und Unſicherheit anrichten, denn die 
franzöſiſchen Autoren werden mit ihren Erzeug⸗ 
niſſen mit dem § 111 leicht in Widerſpruch ge⸗ 
rathen. Der Lutherſche Traktat über die Ehe 
billigt ausdrücklich den Ehebruch in gewiſſen 
Fällen; die Reformatoren fanden es unbedeuklich, 
daß Landgraf Philipp von Heffen eine zweite Frau 
neben der erſten nahm, ähnliches geſchah bei 
Friedrich Wilhelm II. $ l ) 
Reſidenz zeigt Ihnen jedes Kind 10 bis 11 ein⸗ 
zelne Villen, die ſämtlich von den der Reihe nach 
abgedankten 
bewohnt werden. 
mißbilligen das.) 
Kriegsminiſter v. Bri 
nicht, ob das Haus jetzt eine Duelld 
(Rufe rechts: Nein! 0 
darauf, mich mit Herrn Bebel auseinander zu 
ſetzen, weil er mich doch nicht verſtehen würde. 
Es ift bei uns Grundſatz, jeden Kouflikt unter 


ronſart: Ich weiß 
ebatte wünſcht 


Offizieren friedlich auszugleichen. Sft das nicht febr verſchiedenes fein und ich will hoffen, daß 

möß ich, donn liegt ein 5 u Bar (ole Regierung nicht allgemein und 1 bente erfolgen e 
1 j es nA i ; x gen. 3 E 
Wir find der Meinung, daß der Beru zenmäßig in dieſer Anzelegenheit reglemen⸗ Peſt, 10. Mal. Abgeordnetenhaus. Der 


Offiziers es erfordert, daß er fih tödten laſſe für 
das Vaterland und für ſeinen König; wenn er 
bereit iſt, für die eigene Ehre mit ſeinem Leben 
einzuſtehen, ſo werden Sie ihm wenigſtens mil⸗ 
dernde Umſtände nicht verſagen. (Bravo rechts.) 


In einer thüringiſchen 


Maitreſſen eines bekannten Fürſten 
(Abg. v. Manteuffel ruſt: Wir 


Nein! links: Ja!) Ich verzichte 


Sonnabend, II. Mai 1895. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank 
furta. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
bisherige Fürſorge noch erweitern, wenn der vor⸗ (Szd.) 9061 Stimmen; 
liegende Antrag angenommen wird. a möchte 35 Orten ſteht noch aus. 
ich bitten, nicht darauf zu drängen, daß in dieſe ns 
Dingen zu viel ftantlich reglementirt Wird. Defterreich-Ungatn: 

Abg. Graf Moltke (freikonſ.) will dem Wien, 10. Mai. Die „Preſſe“ konſtatirt m 
Antrage zwar zuſtimmen, kann aber Bedenken großer Befriedigung, daß der Verſuch, die kirche 
dahin nicht unterdrücken, ob der Unterricht ſich politiſche Ruhe, die fidh feit zwei Jahrzehnten b 

durch das Hereinzerren der Angelegenheit 


! ürfni ktiſchen Lebens an⸗ währte , 
len d eee ee bezüglich des Nuntius Agliardi in die weſtliche 


Abg. Engelbrecht (freikonſ.) bittet auf Hälſte des Reiches zu flören, durch die gest 
dem Ane 4 zu an daß 121 die Vor⸗ Antwort des Miniſterpräſidenten Fürſten Wind 
bildung der Kinder für den landwirthſchaftlichen grätz auf die bezügliche Interpellation verhin 
Beruf Bedacht genommen wird, es ſcheine heute worden fei. Die Antwort des Miniſterpräſſ⸗ 
oft, als würden von der Unterrichtsverwaltung denten habe bei allen Koalitionsparteien bie vollſte 
zu weitgehende Anſprüche an den Schulunterricht Befriedigung hervorgerufen und fei von dem 
erhoben, was zu wirthſchaftlichen Bedenken Anlaß Hauſe ſofork als ein ſchwerwiegendes politiſches 


: Ereigniß empfunden worden. i 
geten mane Hatt onf.) ſpricht für den Bor Wien, 10. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, 
wie für 


a 8 : der ungariſche Miniſterpräfident Banffy werde 
A 5 ichtige $ 7 — 
ee ee a n ſehlt es den „Orden der eiſernen Krone“ erſter Kafie 


namentlich an den Sonntagen an einer richtigen alten. 
Leitung; wir könnten dadurch verhüten, daß 
unſere Jugend auf Abwege geräth. Durch den 
Handfertigkeitsunterricht erziehen wir die Kinder 
zu praktiſchen Menſchen und das iſt heute beſon⸗ 
ders wichtig. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr.): Das 
Bedürfniß für die Forderungen des Antrages 
wird bei den verſchiedenen Gemeinden auch ein 


das Reſultat aus e 


tiren wird. ; 

Abg. Dr. Gerlich Cireitonf.) tritt dem 
Bedenken des Grafen Moltke entgegen und ſtimmt 
den Erklärungen vom Regierungstiſche zu; 
namentlich ſollte man darauf halten, die Lehrer 


Abgeordnete Helfi ſagte in der Begründung | 
Interpellation, ganz Ungarn müſſe das gefäh 
Anſehen des Miniſterpräſidenten vertheidigen 
Veröffentlichung der Note Graf Kalnokys ſei 


Abg. Groeber (Zentrum) rechtfertigt noch⸗ 
mals die Haltung des Zentrums in der Duell⸗ 
frage. Das Zentrum verurtheilt Duelle und 
Schyläger-Menfuren, doch gehöre die Beſtraſung 
der Aufreizung nicht in dieſen Paragraphen, auch 
die a SO e S mit allen Vorſichts⸗ 
maßregeln fördern doch ſchlie f 
find deshalb nicht zu billigen. Wenn die Be⸗ 
rathung ihren Fortgang nimmt, ſo wird das 
Zentrum bei § 210 auf die Duellfrage zurück⸗ 
kommen. f 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Wie kann 
man die ſtudentiſchen Menſuren nur mit den 
Duellen vergleichen? Das ſind ritterliche Waffen⸗ 
übungen. (Lachen links.) Herr Bebel hat die 


Gewohnheit, alte länaſt bekannte Dinge hier mit 


großer Selbſigefälligkeit als Allerneueſtes vorzu⸗ 
tragen. Darauf bezog ſich meine Bemerkung. 
Abg Spahn (Ztr.): Die Studentenduelle 
ſind vom Reichsgericht als Duelle erachtet worden. 
Abg. v. Kardor ff (Kchsp.): Das Reichs⸗ 
gerichtserkenntniß kenne ich und halte es für ein 
außerordentlich thörichtes (Unruhe). 
Damit ſchließt die Debatte. Es folgt die 
Abſtimmung. A e a 
Der Antrag Barth wird gegen bie Stim⸗ 
men der Sozialdemokraten und der Freiſinnigen 
abgelehnt; ſodann werden die einzelnen Verbrechens⸗ 
arten, deren Aupreiſung der § 111 unter Strafe 
ſtellen will, abgelehnt und zwar je einer in ge⸗ 
ſonderter Abſtimmung, außervem wird der Antrag 
Levetzow und der Antrag Groeber abgelehnt. Es 
erfolgt hierauf die Ablehnung des 
§ 111i in der Kommiſſionsfaſſung 
und ſchließlich wurde auch die Res 


gierungs⸗Vorlage (§ 111 und 111a) 
gegen die Stimmen der Konſer⸗ 


vativen und einzelner National⸗ 
liberalen abgelehnt. Die Minderheiten, 
welche für die einzelnen Poſitionen ſtimmten, 
ſetzten ſich verſchieden zuſammen, erreichten jedoch 
kaum ein Drittel der Auweſenden. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 58 Uhr. 


aE, 


; E. L. Berlin, 10. Mai, 
Preuſiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
64. Plenar⸗ Sitzung vom 10. Mai, 
; 11 Uhr. 

Eingegangen ift die Interpellation Rink 
und Genoſſen (konſ.) betreffend die Schweineſeuche 
auf dem Berliner Viehhof. ; 

Der Geſetzentwurf betreffend die Fiſcherei der 
Ufereigenthümer in den Privatflüſſen der Rheins 
provinz wird in zweiter Berathung nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſion angenommen und zwar 
ohne weſentliche Debatte. Nur der 

Abg. v. Knebel (nat. ⸗lib.) bemerkte, daß er 
den von ihm bereits in der Kommiſſion geſtellten, 
von derſelben aber abgelehnten Antrag auf ander⸗ 
weite Vertheilung der Fiſcherei⸗ Einnahmen an die 
Uferbeſitzer hier nicht wiederholen wolle, weil der⸗ 
ſelbe ausſichtslos ſei. i 
Der Geſetzentwurf betr. die Ausſtellung gez 
richtlicher Erbbeſcheinigungen wird debattelos in 
zweiter Leſung genehmigt. 8 

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über 
den Antrag von Schenckendorff (nat. ⸗lib.) 
betreffend die Förderung der körperlichen und werk⸗ 
thätigen Erziehung in den Schulen wie in den 
5 ane en 

ie Kommiſſion ſchlägt dem Haufe folgender 
Beſchluß vor: e 

Das Haus erkennt bisherige Fürſorge der 
Unterrichtsverwaltung für körperliche Erziehung 
und wohlthätige Unterweiſung der Jugend an 
und ſpricht die Erwartung aus, 1. daß ſie der 


Pflege von Leibesübungen und Jugendſpielen auch ſcheint. 


fernerhin ihre volle und unausgeſetzte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwenden werde; 2. daß fie den Hand- 
ſertigkeitsunterricht bezw. die hauswirthſchaftliche 
Unterweiſung an Orten, wo das Bedürfuiß vor- 
handen iſt, oder ſchon zu zweckentſprechenden Ein⸗ 
richtungen geführt hat, bei Unvermögen der Ge⸗ 
meinden auch durch vermehrte Aufwendung von 
N kräſtig fördern und unterſtützen 
werde. 

Abg. v. Schenckendorff (nat. ⸗lib.) er- 
klärt fih mit dem Kommiſſionsantrage einver⸗ 
ſtanden und empfiehlt denſelben zur Annahme. 

Abg. Dr. Glattfelter (Zr) ift zwar 
auch mit der Reſolution einverſtanden; wünſcht 


etwa ſechs Jahren erſchoß ein Offizier einen Ka⸗ aber, daß die Jugendſpiele und Körperübungen 
meraden, deffen Frau er verführt hatte, mit der nicht auf die ſchulfreien Nachmittage verlegt 
er dann ins Ausland ging. Das Kotzeſche Duell] werden. 


als ob meine geſtrigen fand am Oſterheiligabend ftatt, einem Tage, der 
— Redner ver⸗ Die Regierung wird fortfahren, für die 


en Chriften beſonders beilig iſt. 
den hierauf bezüglichen 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Kuegler: 


tiſche; möge man auch bei der Frage des polni⸗ 
ſchen Sprachunterrichts das Reglementiren unter⸗ 
laſſen und den Gemeinden ihren berechtigten Ein⸗ 


ießlich die Duelle und fluß wahren. 


ö z körperliche Bisher wurden gezählt für Reichmuth (konſ. bezw. 
Leitartikel des Erziehung der Jugend beſorgt zu fein, und die Bund der Landwirthe) 7879 und A en 


auch für das praktiſche Leben zu erzie en. 
Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) ift er- 


freut über die Stellungnahme vom Regierungs⸗ Graf Kalnoth feine Demiſſton geben. 


von Banffy antwortete, die Regierung w 
nicht dulden, daß ihr Anſehen geſchmälert w 
ſie behaupte unverändert ihren Standpunkt u 
werde demnächſt in der Lage fein, meritoriſch 
antworten. Das Haus vertagte ſich ſodann 
Montag. ; e 
Pola, 10. Mai. Heute Vormittag fanden 
in Anweſenheit des Kaiſers taktiſche Seemandver 
ſtatt, welche von zwei aus je drei Kriegsſchiffen 
und drei Torpedobooten beſtehenden Schiffs⸗Divk⸗ 
fionen ausgeführt wurden. Der Kaifer ſprach 
wiederholt feinen Beifall über die Präziſton in 
Sicherheit der Führung und über die allgemeine 
Durchbildung der Mannſchaft, ſowie über die priz 
ziſe Durchführung und den ernſtdurchdachten Plan 
der aus der eigenen Initiative der Diviſiongk i 
Mandanten hervorgegangenen Angriffs⸗ und 
theidigungsmanöver aus. == - 


Frankreich. 


„Paris, 8. Mai. Die hieſige Preſſe 
ſchäftigt ſich augenblicklich ſehr eifrig mit ein 
Lokalangelegenheit, die inſofern auch für ma 
Ausländer von Intereſſe fein dürfte, als es 
um Akte von Vandalismus handelt, die in dem 
Bois de Boulogne, der weltberühmten Prome 
FEC ESE T EE A AEE ESEE] 15 ae e En ee 

; em „Cercle des Patineurs“, deſſen Präſident der 

i Deutſchland. ; Prinz von Sagan, der allbekannte Pariſer Mo 

Berlin, 10. Maj. Der Kaiſer fuhr könig, iſt, war ſeitens der Stadt Paris für einen 
heute Nachmittag nach der Wohnung des ver⸗ jährlichen Miethspreis von 30 000 Franken ein 
ſtorbenen Generaloberften von Pape, um dort der Konzeſſion zur Umgeſtaltung eines Theiles des 
Trauerfeierlichkeit beizuwohnen. Der Monarch Bois de Boulogne in eine Radfahrbahn bewi g 
begleitete den Sarg bis zum Invalidenkirchhof. worden. In dieſer Konzeſſion war jedoch 
Die Reichstagskommiſſion für den Antrag drücklich feſtgeſetzt worden, daß kein Baum des 
Kanitz ſetzte heute die Berathung fort. Abg. von Gehölzes abgeſchlagen oder ausgegraben werden 
Kardorff beantragt für den Fall der Ablehnung dürfe, es ſei denn nach Ertheilung einer ſpeziellen : 
des Antrages Kaniy folgende Reſolution: „Die|fchriitlihen Ermächtigung der Stadtverwaltung, 
verbündeten Regierungen werden erſucht, bis zum Nichtsdeſtoweniger hat nun der von dem Prinzen 
Abſchluß einer internationalen Regelung der von Sagan engagirte Unternehmer in den letzten 
Währungsſrage auf das ſeewärts nach Deutſch⸗ Tagen des vorigen Monats eine beträchtliche Mita 
land eingefü erte Brodgetreide einen Zuſchlagszoll[ zahl Bäume ſchlagen und größtentheils aus dem 
von 3½ Mark pro Doppelzeniner vom 1. Juli Gehölz fortſchaffen laffen. Der Abgeordnete de 
ab zu erheben. Das über die belgiſche und 12. Pariſer Arrondiſſements Paschal Grouſſ 
holländiſche Grenze eingeführte Getreide gilt als dem die Sache zu Ohren gekommen war, ſchlug 
ſeewärts eingeführtes, fo lange nicht amtlich der Lärem und reichte eine Klage gegen 
belgiſche oder holländiſche Urſprung des Getreides Prinzen von Sagan, den Unternehmer A 
feſigeſtellt iſt.“ Eine Abſtimmung iſt heute nicht und den ſtädtiſchen Ingenieur de Tavernier 
erfolgt. . : Staatsanwalt ein. Es hieß fogar, der genan 
Die Brauntweinſteuer⸗Kommiſſion des Reichs⸗ Abgeordnete wolle die Anwendung des § 383 d 
tags nahm heute das ganze Geſetz mit 11 gegen Strafgeſetzbuches verlangen, welcher den 
7 Stimmen an, vorbehaltlich der Abſtimmung in öffentlicher Landſtraße begangenen Diebſtahl 
zweiter Leſung, welche am 15. Mai erſolgen foll. lebenslänglicher oder zeitweiliger Zwangsarbeit b 

— An dem heutigen Leichenbegängniſſe des ſtraſt. Die Boulevardblätter, allen voran 
Generaloberſten von Pape nimmt Prinz Enga⸗ „Figaro“ und Gaulois”, ſpielen die Entrüſteten. 
lytſchew, Oberſtlieutenant vom ruſſiſchen General- weil man es gewagt hatte, ihren Modekönig mitt 
ſtabe als Vertreter des Kaiſers von Rußland gemeinen Straßenräubern auf eine Stufe zu 
Theil. = ſtellen; fie ſuchen nachzuweiſen, daß das zu 

— Der Londoner „Truth“ zufolge haben ſo rigoroſen Beſtrafung nothwendige juriſtiſche 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen den 
von ihnen für dieſen Monat geplanten Beſuch in 
England verſchoben und zwar bis zum Herbſte; 
fie würden dann die Königin auf längere Zeit 
auf Schloß Balmoral beſuchen. 

a Der Verein deutſcher Schiffswerſten 
ſchreibt zum 29. Mai eine außerordentliche 
General⸗Verſammlung nach Hamburg aus. Auf 
der Tagesordnung befinden ſich außer anderen 
Gegenſtänden die neuen Vorſchriften über Ber- 
meſſung der Seeſchiffe (Ref. Herr Blohm⸗ 
Hamburg) und Berathungen über die Wirkungen 
des Geſetzes bez. der Verordnungen über die 
Sonntagsruhe. 

=# Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter 
hat von den Verwaltungsbehörden einzelner Proz 
vingen Bericht über die Bewegung der Schweine⸗ 
ſeuchen (Rothlauf, Schweineſeuche bezw. Schweine⸗ 
peſt) eingefordert, um beurtheilen zu können, ob 
die Einführung der Anzeigepflicht für dieſe 
Seuchen für die betreffende Provinz geboten er⸗ 


Thorn, 10. Mai. Seine Majeſtät der 
Kaiſer beabſichtigt, wie aus Elbing gemeldet wird, 
nach Beendigung des diesjährigen Jagdaufenthaltes 
in Oſtpreußen den Weichſeldurchſtich bei Siedlers⸗ 
fähre zu beſichtigen. 

Sprottau, 10. Mai. Aus Myslowitz wird 
gemeldet: Degen andauernd grober Verletzung 
ihrer Amtspflichten und dadurch hervorgerufener 
ſchwerer Mißſtände in der ſtädtiſchen Verwaltung 
find in dem Grenzorte Oswiencim regierungsfeitig 
der Bürgermeiſter, der ſtädtiſche Rendant, ſowie 
ſämtliche Gemeinderäthe plötzlich ihrer Aemter 
entſetzt und in Disziplinarunterſuchung gezogen 
worden. An die Spitze der Kommunalverwaltung 
wurde ein Regierungskommiſſar geſtellt. Die 
ſofortige Neuwahl der Gemeinderäthe iſt ange⸗ 


ordnet. $ 
10, Mai. Reichstagsſtichwahl. 


Abg. Dr. Kropatſcheck Conf) hält die 
Schenckendorffſchen Beſtrebungen pädagogiſch für 
höchſt bedenklich. Warum will man denn das 
Spielen der Jungen nun auch reglementiren? 
Laſſe man doch die Kinder ſpielen, die Familien 
werden ja verleitet, ſich ihrer Kinder ſchließlich 
ganz zu entäußern. Redner will nur für den 
Abfatz 1 des Kommiſſionsantrages timmen, 
Abg. v. Schenckendorff atl). wirit 
dem Abg. Kropatſcheck vor, daß er doch die Sache 
völlig unrichtig beurtheilt und ungenügend infor⸗ 
mirt zu ſein ſcheine. Von einem Eingriff in die 
Rechte der Familie könne keine Rede ſein. Er⸗ 
freulicher Weiſe finde ja auch in der konſervatioen 
Partei die Förderung der Jugenderziehung vielfach 
Anerkennung. j 

Der Antrag der Kommiſſion wird mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Das Haus erledigt ſodann Wahlprüfuugen 
nach den Anträgen der Kommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. j 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen. 


— 


19 bis 20 Klafter Holz entwendet worden. A 
ganz beſonders belaſtendes Moment muß noch e 
wähnt werden, daß die Abholzungsarbeiten mit 
großer Eile und an einem Tage ausgeführt wurden, 
an welchem die ſtädtiſchen Parkwächter bei dem Konſer⸗ 
vator des Gehölzes zu einer Konferenz vereinigt 
waren, ihren Auſſichtsdienſt aljo nicht in gewohn⸗ 
ter Weiſe verſehen konnten. Kaum waren dan 
die Bäume entfernt, als fih auch ſchon ein 
Schaar von 200 Arbeitern an das Traciren der 
Radfahrerbahn machte; eine Kiesſchicht ward au 
geſchüttet und Asphalt auf dieſe gegoſſen, ſo daß 
die Beſucher des Bois ſchon Tags darauf nicht 

mehr von dem verübten Baumfrevel bemerl 
konnten. Die Oktroibehörden ſtellten jedoch d 
Holzeinfuhr aus dem außerhalb der Umwallun 
gelegenen Bois de Boulogne nach dem Stad 
inneren feft, und dem Unternehmer Tavernier wie 
auch dem Prinzen von Sagan wurde die began⸗ 
gene Miſſethat nachgewieſeu, obſchon ſich beide ar 
fänglich auf ein hartnäckiges Leugnen verlegt un 
ſo ihre böſe Abſicht außer allen Zweifel geſe 
hatten. Der Vorſitzende des Pariſer Gemei 
raths hat ſich vorderhand damit begnügt, das 
fultat der von ihm angeordneten Enquete 
Bureau in geheimer Sitzung bekannt zu 
Es unterftest jedoch feinem Zweifel, daß d 
Gemeinderath alsbald nach Beginn feiner. Seſſio 
mit der Angelegenheit zu beſaſſen haben wird 


Weimar, 


und Hedſchas kommenden Reiſenden. 


35 gelehnt. 


maleriſchen Gruppen der Schiffsbeſatzung, bie 
beim Netzflicken beſchäftigt war, vollauf Gelegen⸗ 
heit boten. Der Fluß wurde breiter und breiter. 
Seeſchiffe mit vollen Segeln paſſirten uns; fie 
wurden zur Beute für unſere „Knippkaſten“, wie 
der biedere Kapitän unſere photographiſchen Ap⸗ 
parate getauft hatte. Da tauchte Kuxhaven auf 
mit der bekannten Landungsbrücke, genannt die 
„alte Liebe“. Der Windzeiger in Kuxhaven zeigte 
„Marken Wind“; unfer Dampfer begann ſchwer⸗ 
fällig zu ſtampfen, das Waſſer wurde klarer, 
Wellen mit Schaumköpfen zeigten ſich in der 
Ferne, der erſte „Spritzer“ ziſchte über Deck, 
feuchtete unſere Geſichter und ließ uns Seewaſſer 
ſchmecken. Höher und höher gingen die Wellen, 
der Wind pfiff ſein eintöniges Lied im Tauwerk 
i : ein S . des Dampfers. Um fünf Uhr paſſirten wir das 
richtet, in welchem er der Geiſtlichkeit gegenüber letzte Fenerſchiff, die Inſel Neuwerk verſchwand 
der neuen Kongregationsſteuer eine geduldige und am Horizont, ſtampfend brach ſich der Dampfer 
maßvolle Stimmung anempfiehlt. Die Oberen Bahn durch das Waſſer. Unſer Münchener 
der hieſigen Kongregationen hielten eine Be⸗ Freund wurde blaß und bläſſer, er fah Trampi- 
kathung ab, bei welcher es fih herausſtellte, daß haft von der Brücke auf das Vordertheil des 
nur ein kleiner Theil einem paſſiven Widerſtande Schiffes, das manchmal tief in die anſtürmenden 
zuneige. Wellen tauchte, dann ergoß ſich brauſend das Waſſer 
durch die Anker⸗Klüſen und über den Rand des 
Dampfers; es ſchlug links und rechts grollend und 
rollend gegen die Schanzkleidung, ſauſend und brau⸗ 
ſend, je nach den Bewegungen des Dampfers nach 
vorn und hinten ſtürzend, bis es durch die 
Speigats langſam ablief, anderem Waſſer Platz 
machend. Plötzlich ſah ich den Münchener im 
lebhaften Zwiegeſpräch mit Poſeidon und auch 
ich fing an die Heineſchen Verſe etwas verändert 
zu begreiſen: 
„Mein Magen gleicht dem Meere, 
Hat Sturm und Ebb' und Fluth!“ 
Helgoland kam in Sicht. — Wir drei 
Paſſagiere ſahen uns in die bleichen Geſichter 
und liebäugelten bedenklich mit der Felſeninſel, 
die immer deutlicher aus dem Meere emporſtieg 
und deren behagliche Ruhe ſeltſam mit dem 
ſchwankenden Boden, auf dem wir uns befanden, 
kontraſtirte. Der bekannte Felſen, der Mönch, am 
Südende der Inſel, wurde ſichtbar; ſtampfend 
und ſchlingernd dampfte die „Elbe“ weiter. 


der Gemeinderath Pierre Baudin hat den Auſtrag 


erhalten, einen detaillirten Bericht auszuarbeiten 
und der ſtädtiſchen Verſammlung nach ihrem 
Wiederzuſammentritte vorzulegen. Kaum minder 
ſicher iſt es aber, daß weder die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, noch ſonſt irgend welche Behörde dem Prin⸗ 
zen von Sagan oder ſeinen Beauftragten ein 
Haar krümmen werde. Höchſtens wird der Ge- 
meinderath auf dem Disziplinarwege gegen den 
Konſervator des Bois de Boulogne und gegen den 
ſtädtiſchen Ingenieur de Tavernier einſchreiten. 

i Paris, 10. Mai. Der Sozialiſt Rouanet 
bdeabſichtigt, am 14. d. M. in der Deputirten⸗ 
Jammer eine Interpellation über die franzöſiſch⸗ 

zuſſiſch⸗deutſche Entente einzubringen. 

be Der Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla hat 
an den Erzbiſchof von Tours ein Schreiben ge⸗ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 10. Mai. Eine heute erlaſſene 
Verfügung ordnet eine ärztliche Beobachtung 
wegen Choleraverdachts an für alle aus Hongkong, 
Kanton, Kintſchou, ſowie aus San Nicolas und 
San Pedro (Argentinien), ferner aus Dſcheddah 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Mai. Unterhaus. Maxwell 
brachte einen Antrag ein, der die Abweiſung des 
Vorſchlages empfiehlt, wonach Vorlagen an 
ſtändige Ausſchüſſe auf der Grundlage getrenn⸗ 

ter Nationalitäten verwieſen werden ſollen. Der 
Antrag wurde mit 186 gegen 152 Stimmen ab⸗ 


London, 10. Mai. Die „Times“ melden 
aus Philadelphia: Die Entſcheidung des oberſten 
Gerichtshofes in der Einkommenſteuerfrage wird 
zum 20. Mai erwartet, wo, wie angenommen 
wird, die ganze Steuer als verfaſſungswidrig er⸗ 

klärt werden dürfte. In dieſem Falle erleidet 
das Schatzamt einen Einnahmeverluſt von 
15000000 Dollars, wodurch der Fehlbetrag für 
das laufende Finanzjahr auf 50 000 000 Dollars 
erhöht wird. ; 


mit fahlem Licht die aufgeregte See. Um neun 
Uhr taumelten wir mit dem empörten Magen 
über Beck nach dem Hinterſchiff, wo fiğ unſere 


Rußland. 
BE Kronſtadt, 10. Mai. Die Rhede iſt eisfrei. 
Weſtwärts befindet ſich jedoch noch Eis. 


Numänjen. 

Bukareſt, 10. Mai. Der Senat hat geſtern 
mit 44 gegen 3 Stimmen die Abänderung zweier 
Artikel des Wahlgeſetzes augenommen, nach welchen 
der Vorſitzende der Wahlkommiſſion ſich, um Un⸗ 
ruhen vorzubeugen, an die bewaffnete Macht wen⸗ 
den kann. Der Miniſter des Aeußeren und der 
Miniſterpräſident betonten im Laufe der Be⸗ 
rathung die in Folge des gegenwärtigen Geſetzes 
zu Tage getretenen Mißbräuche. 


Amerika: 

Metwhork, 10. Mai. (Meldung des „Reu⸗ 
teigen Bureaus“.) Nach einem Telegramm aus 
Tampa hat der kubaniſche Inſurgentenführer 
Gomez am 6. d. M. bei Gudimaro einen glän⸗ 
zenden Sieg über die Spanier davongetragen, 
welche er mit 3000 Reitern angriff und völlig in 
die Flucht ſchlug. Von den Spaniern wurden 
300 getöbtet und verwundet, bie Inſurgenten ver- 
loren 700 Mann. Die Hospitäler auf Kuba ſollen 
angeblich mit Verwundeten, Fieber⸗ und Pocken⸗ 
kranken gefüllt fein. = 

Buenos⸗Ayres, 9. Mai. Morgen findet 
allgemeine Volkszählung in der argenitniichen Re- 
publik ſtatt. Die Regierung hat einen öffentlichen 
Feiertag angeordnet. ; 


zeichnete. 


wegungen des Schiffes fie bedingten. 


konnte nicht zum Schlafen reizen. 
verurſachte die } 
Bald ſchien er in der Wade zu ſitzen, 
bald im Kopf. 


wir nicht müde wurden. 
land wurde mit dem Fiſchen begonnen. 
Die Dampfer fiſchen mittelſt Grundnetzes. 


ſelbe iſt verbunden mit dem mächtigen, ca. 50 


T 125 ei 95 tlang geſchleift werden 
iſchdampfer. )“) |S i 


Von Heinr. Harz. 

Um die Art des Fiſchfanges mittelſt Dampfer 
kennen zu lernen und um einmal ordentlich Seeluft 
athmen zu können, wurde die Fahrt von Altona 
aus unternommen. Zwei Maler, ein Hamburger 
und ein Münchener, hatten ſich mir angeſchloſſen 
und ſo ging denn an einem drückend heißen 
Auguſttage die Reiſe vor ſich. Der Fiſchdampfer 
„Elbe“, zur Rhederei des Herrn J. Nibbe, Altona, 
gehörend, welcher unſere Geſellſchaft aufnahm, iſt 
ein vor einigen Jahren in Roſtock erbautes Schiff 
von circa 110 Fuß Länge, es hat eine Maſchine von 
300 Pferdekraft und macht ungefähr damit eine Fahrt 
von 9½ —10 Knoten. Die Dampfer find nach 
Kutterform ſcharf gebaut und ausgezeichnete See- 
ſchiffe. Der Tiefgang des Dampfers iſt 11 Fuß. Bei 
bedeckter Luft und mäßigem weſtlichen Wind 
fuhren wir die Elbe hinunter; das Schiff regte 
ſich faſt garnicht. Unſere Maler begannen mit 
lobenswerthem Pflichteifer zu ſkizziren, wozu die 


Im Verlage von Gebr. Harz, Altona (Elbe) tft 
ein, von dem Verfaſſer vorſtehenden Artikels gezeich⸗ 
netes Kunſtblatt erſchienen. Auf demſelben iſt der ganze 

Hochſeefiſchereibetrieb mittelſt Fiſchdampfer in anſchau⸗ 
Uchſter Weiſe dargeſtellt. Das Blatt eignet ſich beſonders 
als Schmuck für Fiſchhandlungen, Wirthſchaften u. f. w. 
Der Preis des Blattes beträgt % 1,50 und ift ein 
Theil des Ertrages zur Unterſtützung der Hinterblie⸗ 
benen der bei dem letzten furchtbaren Dezemberſturm 
umgekommenen Fiſcher beſtimmt. 


Berlin, den 10. Mai 1895. 


Am 
über den Boden geſchleppt wird. 


gel iſt. 


geprüft werden kann. Nachbei 
der Grund feſtgeſtellt ift, fährt der np 
unter Volldampf vorwärts und ſteuert dann im 
Bogen nach der 
des Schiffes gerathen kann. Der Schiffer ruft: 
Bord geworfen wird, er na 
Laug ausgeſtreckt ſchwimmt das eigentliche Netz 
jetzt hinter dem Schiff. Klatſchend raſſelt dann erſt 


Netzbalkens ins Waſſer, 
Bügel ziehen den Balken an den 
ſchießt das doppelte Drahttau, welches 


laufen anzeigt, daß das Netz am Grunde 


Fremde Fonds. 
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Helgoland verſchwand in dämmeriger Ferne, die 
Sterne brachen durch die Wolken und beſchienen 


Schlafſtellen befanden und frohen in die „Eier⸗ 
kiſten“, wie der Münchener unſere Kojen be⸗ 
Als ich wagerecht lag, ſpürte iſt erſt 
Erleichterung und lachte über die originellen Be⸗ 
wegungen der Schiffslampe, die im kardaniſchen 
Ringe hängend, die poſſirlichſten Verbeugungen 
nach allen Seiten machte, wie gerade die en 
om 
Schlafen konnte ert nicht die Rede fein Das 
gluckſende Geräuſch des anprallenden Waſſers an 
die Schiffswand, die ſchnurbſenden Drehungen 
der Schiffsſchraube, zeyn Fuß hinter der Schlaf⸗ 
ſtelle, das Klappern der Steuerketten am Deck 
und die keine Sekunde gleichbleibende Lage des 
Körpers, der bald auf dem Kopfe zu ſtehen 
ſchien, bald rechts, bald linkswärts taumelte, 
Der Magen 
wunderlichſten Cinpfinbungen, 
un 
Endlich kam der Schlaf, nach⸗ 
dem ich mich mit allerlei Hülfskonſtruktionen 
nach Anweiſung des Kapitäus „feſtgeſtaut“ hatte. 
Am andern Morgen um 4 Uhr erwachte ich und 
ging an's Deck, Es war noch recht bewegte See. 
Später kam die Sonne ab und zu durch die 
Wolken und beſchien die unendliche blaue Waſſer⸗ 
fläche, deren herrliche Lichtreflexe zu beobachten 
Um 1 Uhr Mittags 
ungefähr 80 Seemeilen nordnordweſtlich von Helgo⸗ 


An jeder Seite des Schiffes liegt ein Netz. Das⸗ 


Fuß langen Netzbalken. An dem Netzbalken be 
finden ſich zwei eiſerne Bügel in Mannesgröße, 
[die auf dem Meeresgrunde von dem Dampfer 
Unterende der 
Bügel ift das ſogenannte Grundtau befeſtigt, das 
Netzbalken und 
Grundtau bilden die Oeffnungen des Netzes, deffen 
Höhe an der Oeffnung gleich der Höhe der Bü⸗ 


Auf der Seekarte find Tiefen und Boden⸗ 
verhältniſſe des Meeresgrundes verzeichnet. Vom 
Fiſchdampfer wirft man ein lauges Bleiloth, das 
unten ausgehöhlt iſt, ins Meer, in der Höhlung 
des Lothes befindet fih eine weiche Fettmaſſe, in 
welcher ſich beim Aufſtoßen des Lothes auf den 
Grund Beſtandtheile des Grundes abdrücken, ſo 
daß der Boden auf Schlick oder Sand genau 
Nachdem die Tiefe und 
Dampfer 


Steuer⸗ oder Backbordſeite aus, 
damit das nachtreibende Netz nicht in die Schraube 


Los! worauf der untere Theil des Netzes über 
der im Waſſer nachſchleift. 


das vordere und darauf das hintere Ende des 
die ſchweren eiſernen 
Grund, pfeifend 
i am Bügel 
befeſtigt ift, von der Rolle, bis ein Wehe 
Die beiden Drahttaue vereinigen ſich nach unge⸗ 
führe 25 Faden Länge zu einem ſtarken Drahttau,! 
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bäs, e nach Erfordernis, der Meerestiefe abgerollt[ A. Leutz, überraſcht und damit hat unſere 
wird. An dieſem Drahttau ſchleppt der Dampfer Stadt einen der hervorragendſten Großinduſtriellen 
nun unter halber Kraft das Netz über den verloren. Aus kleinem Anfang Hat fih derſelbe 
Meeresboden dahin, gewöhnlich während acht durch Fleiß und Energie emporgearbeitet und 
Stunden. Alles, was vor die Netzöffnung wenn die Eigenart ſeines Weſens auch Manchen 
kommt, gelangt in das äußerſte Ende des Netzes, zurückſchreckte, ſo muß doch anerkannt werden, daß 
wo das Netz aalreußenartig gefertigt ift, ſodaß die er ein kaufmänniſches Genie war. Außerdem hatte 
Fiſche nicht wieder hinauskommen können. Das er ſtets eine offene Hand, wenn es galt, im wohl⸗ 
Einholen des Netzes iſt keine geringe Arbeit, die thätigen Sinne zu wirken; ein beredtes Zeugniß 
jedoch durch die Hülfe der Dampfwinde bedeutend dafür legt die Kirche auf der Oberwiek und der 
erleichtert wird. Iſt der mächtige Netzbalken Knabenhort und Kindergarten ab, welche ſeinen 
wieder an Deck gebracht und feftgemacht, fo erfor⸗ Spenden zum größten Theil ihre Entſtehung ver- 
dert das Hereinholen des eigentlichen Netzes alle danken. 

Leute, die an Bord ſind. Um das Netzende, das — Bei der geſtern erfolgten Prämiirung 
den Fang birgt, wird nun eine Tauſchlinge gelegt, auf dem Stettiner Pferdemarkt erhielten 
dieſe in die Talje eingehackt und das Netzende Preiſe: I. für Hengſte: Graf Schwerin⸗ 
mittelſt der Dampfwinde hoch über Deck gebracht. Löwitz einen 1. Preis; Gutsbeſitzer Devan- 
Dann wird das äußerſte Ende des Netzes, das tier⸗Kolbitzow einen 2. Preis. II. für 
mit einer Schlinge zuſammengezogen ift, frei⸗ Stuten: Rittergutsbeſitzer Meyer⸗Wolters⸗ 
gemacht und es gießt fih darauf ein Strom zap⸗ dorf und Graf Schwerin⸗Löwitz je einen 1. 
pelnder und wühlender Fiſche, ſowie allerlei ſon⸗ Preis; Rittergutsbeſitzer v. Homeyer⸗Wrangels⸗ 
Riges Meergethier über das Deck. Wenn man burg zwei 2. Preiſe; Meyer ⸗ Woltersdorf 
bedenkt, daß alle Arbeiten auf dem ſchwankenden j t j 
Schiff verrichtet werden und das Negende mant- dorf und Rittergutsbeſitzer Ram m⸗Mellenthin 
mal ein Gewicht bis zu 5000 Pfund, ja bis he einen 3. Preis; Rittergutsbeſitzer von 
zu 10 000 Pfund aufweist, fo begreiſt man die Rexin⸗Wödtke und Stallmeiſter Schul z⸗ 
anſtrengende und umſichtige Arbeit, die nöthig Stettin je einen 4. Preis; Pferdehändler 
iſt, um den Fang zu bergen. Nun denke man Meyer⸗Labes und Kronhei m⸗Berlin ehrende 
ſich die Arbeit im Winter bei dem eiſigen Waſſer. Anerkennungen. III. für Viergeſpanne: 1. 

Das Einholen des Netzes ift einer der inter⸗ Preiſe: J. Becker u. Co.⸗Naugard (Rappen), 
eſſanteſten Augenblicke der ganzen Fiſcherei. Sind Lajos Weiß⸗Wien (Grauſchimmel) Graf Schlieffen⸗ 
die Fiſche an Deck gebracht, fo wird ſofort das Stolzenburg (Grauſchimmel), Meyer- Woltersdorf 
Netz am der andern Seite klar gemacht und aus⸗ (Tühje) Zweiten Preis: J. Becker u. Coz 
geworfen. Sobald daſſelbe in der Tiefe liegt, Naugard (Iſabellen.) IV. Für Zweiſpänner. 
macht die lärmende Arbeit einer ruhigeren Platz. Erite Preiſe: J. Becker u. Co. ⸗Naugard 
Das Schiff dampft mit halber Kraft vorwärts, (Braune), Zöllner jr.⸗Berlin (Braune), Schwartz⸗ 
es zieht das Netz hinter fih her, um neuen Berlin (Rappen), Lewinsky⸗Tantow (Braune), 
Segen einzuheimſen. Die am Deck liegenden] Schwartz Berlin (Grauſchimmel und Rappe), 
Fiſche werden jetzt ſortirt, dann ausgeweidet, Behrend⸗Neuſtadt a. D. (Braune), Gräfin Behr⸗ 
wobei die Leber forgfältig ausgenommen und in Kl.⸗Kieſow (Rappen), Meher⸗Woltersdorf( Rappen). 
Fäſſer gethan wird, und mit aus Schläuchen ge⸗ Zweite Preiſe: Zöllner ſen.⸗Neu⸗Ruppin 
ſpritztem Seewaſſer gereinigt. Endlich werden die (Braune), Ehlers⸗Horſtdorf (Hellbraune), Lewinsky⸗ 
Fiſche im Fiſchraum zwiſchen Eis verſtaut. Iſt Tantow (Füchſe), Thierarzt Heinrichs⸗Friedland 
der Fang geborgen, fo ſchaufelt man die kleinen (Braune), Zöllner jr.» Berlin (Braune). 3. 
Fiſche, deren Verkauf fih nicht lohnen würde, Preis: Behrendt» Berlin (Rappe und Fuchs). 
nebſt allem Audern vom Netz heraufgebrachten V. Einſpänner. Erſter Preis. Gebr. 
Seegethier, als Schnecken, Muſcheln, Seeigeln, Schwartz⸗Berlin (Rappen). Zweiter Preis: 
Seeſternen ꝛc. über Bord. Maurermeiſter M enz ⸗Stettin (Grauſchimmel). 

Das Einholen des Netzes fand auf der „Elbe“ Dritter Preis: Schultz⸗Tatterſall (Braune). 
Morgens um 4 Uhr, Mittags um 1 Uhr und II. Reitpferde. Erſte Preiſe: Meyer⸗ 
Abends um 8 Uhr fatt und hatte für uns immer Woltersdorf, Lewinsky⸗Tautow, Kronheim⸗Berlin 
wieder neuen Reiz. Am dritten Tage waren wir (2 erſte Preiſe), Schultz⸗Tatterſall (2 erſte Preiſe), 
Paſſagiere ſeefeſt und gemoffen von da ab die Haberland Schwochow, Lieutenant Coenegraht⸗ 
ſchönſten, unvergeßlichſten Stunden. Während des Stettin, Major Eichmann⸗Stettin, Major Korſch⸗ 
dritten und vierten Tages war die „Elbe“ „allein Stettin, von Blücher ⸗Oſtrowitel. Zweite 
auf weiter Flur“; kein Segel oder Schornſtein Preiſe: Gebr. Hirſchlaff⸗ Berlin (2 Preiſe), 
war am ganzen Horizont ſichtbar. Der Dampfer 
verſchwand gegen die ungeheure Waſſermaſſe, die 
ihn umgab. Es that uns Landratten wohl, ſo 
gänzlich dem Getriebe der Welt entrückt zu ſein. 
Und wenn auch Morgens unſer Münchener immer 
ſragte, ob der Briefträger oder der Zeitungsjunge 
nicht dageweſen ſei, ſo dankten wir doch ſtill⸗ 
lachend der Thatſache, daß dieſelben nicht kamen. 
Am fünften Tage fleigerte ſich der ſtets wehende 
Weſtwind zum Sturm; die Netze wurden nicht 
ausgeworfen, unſer kleiner Dampfer trieb unter 
feſtgemachten Segeln, einer Möve gleich, auf den 
hohen Wellenbergen oder ſchoß ſtampfend und 
ſchlingernd in die Tife der Wellen, ein Anblick, 
der uns die Gefahren und die Macht der See 
offenbarte, aber uns doch mit grauſem Entzücken 
erfüllte. Am Abend dieſes Tages nahm der 
Sturm ab, die Sonne ging mit unbeſchreiblicher 
Pracht unter. Wir ſtanden ſpäter bei dem Ka⸗ 
pitäu auf der Brücke und erfreuten uns an dem 
herrlichen Sternenhimmel, der ſich über uns 
wölbte und die auslaufenden Wellen glitzernd be⸗ 
ſtrahlte. Am ſechſten Tage hatten wir viele Ge⸗ 
ſellſchaft; wir zählten 24 Fiſchdampfer, die lang⸗ 
um 11 Meeresgrund mit ihren Netzen durch⸗ 
pflügten. 

Aus den Geſprächen mit dem Kapitän ent⸗ 
nahmen wir, daß der Dampfer „Elbe“ in dieſem 
Jahr ſehr gllücklich gefiſcht habe, er habe in 
einem halben Jahr 21 Reiſen gemacht und circa 
580,000 Pfund Fiſche zum Verkauf gebracht. 
Deutſchland bezieht aus der Nordſee für eirca 5 
Millionen Mark, welche Summen Frankreich 
allein aus dem Muſchelverkauf vereinnahmt, der 
Geſamtgewinn Frankreichs aus dem Meer beträgt 
circa 15 Millionen Mark. Norwegen erbeutet an 
Fiſchen für cirea 20 Millionen Mark und Eng- 
land hat endlich ein Einkommen aus der Fiſcherei 
von circa 145 Millionen Mark jährlich, ein Be⸗ 
weis, daß die Erſchließung unſeres Inlandes für 
den Fiſchkonſum, ſowie die wirthſchaftliche Be- 
deutung der Hochſeefiſcherei noch lange nicht das 
Endziel erreicht haben. 

Am ſiebenten Tage ging es bei herrlichem 
Wetter heimwärts. Wir hatten 250 Körbe, circa 
25000 Pfund Fiſche gelangen, zur Hauptſache 


Keßler u. Becker » Berlin, H. Behrendt - Berlin, 
Frank⸗Stettin. Dritte Preiſe: von Nerin- 
Woedtke, Maas⸗Aſchenburg. — Der Verkehr auf 
dem Markt war am Nachmittag ſehr lebhaft. 

— Ben⸗Ali⸗Bey, der vrientaliſche 
Magier, deſſen Künſte vollſtändig neu und Ori⸗ 
ginal ſind, giebt morgen, Sonntag, Abends 
8 Uhr, im großen Saale des Konzerthauſes die 
erſte ſeiner intereſſanten Vorführungen, welche 
uns in die Geheimniſſe der indiſchen und egyp⸗ 
tiſchen Magie einführen werden. Dem Künſtler 
geht ein bedeutender Ruf voraus und wird her⸗ 
vorgehoben, daß nicht allein, was der Zauberer 
macht, ſondern vor allen Dingen die Art, wie er 
es macht, die Vorſtellungen ſo unterhaltend ge⸗ 
ſtaltet. Ganz ungeſucht verknüpft fih eine 
Nummer mit der anderen, und in immer neuen 
Kombinationen müſſen die „Geiſter“ für ihren 
Meiſter zur Ergötzung der Zuſchauer thätig ſein. 

— Der Rechtsanwalt Zileſch in Stolp 
i. P. iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts Stettin, mit Anweiſung ſeines 
ee in Stolp i. P., ernannt worden. 

— Dem 


zollern verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


durch das Waſſer vernichtet; 


Perſonen. 


ſchlag verurſachte Feuersbrunſt zerſtörte 


Daß aber das Leben der Mannſchaft auf dem 
Fiſchdampfer nicht immer ſo glatt von Statten 
geht, wie auf unſerer Fahrt, beweiſt die furcht⸗ 
bare Kataſtrophe, die ſich während des letzten 
Dezember⸗Sturmes abſpielte und der ſo viele 
wackere Menſchen und fünf Fiſchdampfer zum 
Opfer fielen. 


FCC TEE 
Stettiner Nachrichten. 


Der Thäter wurde verfolgt, entkam jedoch 


zurückzurufen. 


Börjen- Berite. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Staunt⸗ Aktien. 


einen 2. Preis; Gutsbeſitzer Ehlers⸗Horſt⸗ 


Conrad⸗Neu⸗ Mellenthin, J. Becker u. Co⸗Naugard, 


emer. Hauptlehrer Grams zu 
Jeſeritz im Kreiſe Greifenhagen iſt der Adler der 
Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohen- 


Thorn, 10. Mai. Der öſtliche Theil des 
Kreiſes Preußiſch⸗Eilau iſt von einem argen Un⸗ 
wetter heimgeſucht worden. Zwiſchen Uderwangen 
und Hartenſtein ging ein Wolkenbruch, untermiſcht 
mit Hagel, nieder; die Hagelſchloſſen hatten die 
Größe von Haſelnüſſen. Viele Winterſaaten ſind 
ein furchtbarer 
Sturm richtete große Verheerungen, nament ich in 
den Obſtgärten, an, wo alle Blüthenknespen ab⸗ 
geſchlagen wurden. In Lampaſch und Bekarten 
fuhr der Blitz in Gebäude und betäubte mehrere 


Gifhorn, 10. Mai. Eine große, durch Blitz⸗ 
in 
Waddekath bei Wittingen fünf Gehöfte und eine 


Schellfiſche, dann Schollen, See⸗Hechte, Kleiſte, i Häuser. Die Kirche ift ebenfalls 
Knurrhähne u. f. w. Gewiß denken wir drei Ges beſchädigt. 3 
führten gern an die verfloſſenen acht Tage zurück. Hamburg, 10. Mai. In Boberg bei 


Bergedorf wurde im Chauſſeegraben ein dem 
Tode naher zwölfiähriger Knabe aufgefunden, an 
dem ein Sittlichkeitsverbrechen begangen war. 


Schließlich gelang es, den Knaben ins Bewußtſein 


Magdeburg, 10. Mai. Zucker bericht. 
neue 

Stettin, 11. Mai. Von einem plötz⸗ 10,75 bis 10,95, Kornuder exkl. 88 Prozent 
lichen Tod wurde geſtern Mittag in Berlin Rendement 10,00-10,35, neue 10, 25-10, 40. Nach⸗ M 
der Direktor der Stettiner Chamotte⸗Jabrik, Herr produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,30 bis 1,30 Meter. 


8,00. Matt. Brobraffinabe I. 22,75. Breb⸗ 
Raffinade II. 2250. Gem. Na 


25 G ffinabe mit Faß 
22,37 ½ bis 23,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,12½. Ruhig. Rohzucker L. Produkt Tranfite 
f 0 8. Hamburg ser Mai 9,92 ½ bez. u. B., 
per Juni 9,97½ G., 10,02 ½ B., per Juli 10,10 
bez., 10,12 ½ B., per Auguft 10,20 bez., 10,22½ 
B. — Schwächer. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 320 000 
Zentner. 

Köln, 10. Mai, Nachm. 1 Uhr. Geo 
treide markt. Weizen alter hieſtger lolo 
——, do. neuer hieſiger 14,75, ſremder loko 
15,715. Roggen hieſiger loko 13,25, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger Iolo 13,25, do. 
fremder 13,50. Rü b öl lolo 49,00, per Mai 
47,70, per Oktober 48,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 10. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mat 77,50, per September 76,50, 
per Dezember 74,25, per März 13,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 10. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 
Mai 9,90, per Juni 30,05, per Auguſt 10,25, 
per Oktober 10,32 ½. Ruhig 

Wien, 10. Mai. OSetretdemarkt. 
Weizen per Frühſahr 7,65 G., 7,70 B., 
per Mai⸗Juni 7,49 G., 7,51 B., per Herbſt 7,71 
G., 7,1 B. Roggen per Frühjahr 6,70 G., 
6,715 B., per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 B., per 
Herbſt 6,94 G, 6,95 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,99 G., 7,01 B. Hafer per Frühjahr 7,00 ©, 
7.05 B., per Mai⸗Juni 6,79 G., 6,81 B., per 
Herbſt 6,47 G., 6,49 B. È 

Peſt, 10. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pror 
du fteumarkt. Weizen loto beſeſtigt, per 
Mai⸗Juni 7,49 ©, 7,50 B., per Herbſt 
7,48 G., 749 B. Roggen per Herbſt 
6,58 G., 6,70 B. Ha fer per Herbſt 6,24 G., 6,26 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,82 G., 6,84 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,92 G., 6,94 B. Kohl⸗ 
er Auguſt⸗September 11,50 G., 11,608. 
— Schön. 

Havre, 10. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Mai 93,75, per September 93,75, per De⸗ 
zember 92,00. Ruhig. 

Glasgow, 10. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 44 Sh. 6 d. Feſt. 


— 


Bankweſen. 


Berlin, 10. Mai. Wochen ⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Mai. ; 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 1065 453 000, Abnahme 
4 929 000. i 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26 309 000, 
Zunahme 773 000. ; 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 390 000, 
Zunahme 972 000. $ 

4) Beſtand an Wechſeln M. 503 334 000, Ab⸗ 
nahme 21 959 000. ; 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 72 335 000, 
Abnahme 5 623 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 8 129 000, Zunahme 
669 000. 5 

7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 40 607 000, 
Abnahme 718 000. 


Paſſiva. i } 
8) oo Grundkapital M. 120000000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
änder 


ndert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1074 301 000, 
Abnahme 21 434 000. ee 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichleiten 
494 239 000, Abnahme 9 394 000. g 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 8017000, Zur 

nahme 13 000. a 

Der Bankausweis zeigt wieder den ſtets nach 
dem Ultimo ſtattfindenden Rückfluß in die Kaffen: 
der Reichsbank. Die Anlagen haben ſich um 
27 582000 Mark und der Notenumlauf um 
21 434 000 Mark vermindert, allerdings find dem 
Girokonto gleichzeitig 9 394000 Mark entnommen. 
Die Notendeckung beträgt 1 102 152 Mark und 
find die Noten mit 27 851 000 Mark gegen 
9601 000 Mark in der Vorwoche überdeckt. 


CFC ͤĩ2?54gmẽ EEE A 
; WMetterausſichten 
für Sonnabend, den 11. Mai. 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden und etwas 
Neigung zur Gewitterbildung. 


— 


Waſſerſtand. 
; Am 9. Mai Elbe bei Aufiig + 1,39 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,02 Meter. — 


Elbe kei Magdeburg + 2,90 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,06 Meter, 
Unterpegel + 0,25 Meter. Oder bei Frankfurt 
eter. er 1 Ratibor 
e 


ete. — Am 7. Mai. Netze bei Uſch . 


— 


— 


„Bauk⸗ Papiere. 
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er dem Lieutenant anheimgegeben, einen Zipfel f erinnert, irgendwie in Verbindung gebracht wird, 
feines Nodes zu ergreifen, was auch von Seiten] verſetzte Morriſon ſehr erregt, „noch bin ich Herd 
Ewald's geſchai tk. { des Hauſes —" ; hyss; kr 

Ungefährdet und völlig geräuſchlos gelangten fie] „Erlauben Sie, Sir!“ unterbrach ihn einer der 
auf einer Treppe nach oben, wo ihnen plötzlich] Offiziere kalt. „Im Kriege gilt allein das Rech 
ein heller Lichtſchein entgegenſtrahlte, fo daß fiel des Stärkeren, und nach dieſem allgemeinen Se 5 
beſtürzt zurückwichen und nahe daran waren, fih ſatz find wir die augenblicklichen Herren dieſes 
zu verrathen. Selbſt der Führer war im erſten] Hauſes. Wir haben die zuverläſſige Nachricht, 
Moment völlig rathlos. daß die Befehle zum Avanziren an die Unions 

„Zurückl“ flüſterte er kaum hörbar, und ge- truppen ergangen find und daß das Hauptauar⸗ 
räüſchlos glitten die beiden Deutſchen die Treppe tier morgen in dieſem Haufe aufgeſchlagen werden 
wieder hinab, während der Führer, mit raſchem] wird. Unſere Ingenieurs müſſen mit der Plazi⸗ 
Blick die Situation erfaſſend, fih auf der zweiten [rung der Pulverfäſſer und der Herſtellung der 
Stufe niederdrückte. 


Leitung in den Souterains ziemlich zu Ende fun 
Der Hitze wegen, was dieſer nicht in ſeine Be⸗ 


es wird Ihnen alfo nichts übrig bleiben, als gutt 
rechnung gezogen, hatte man die Flügelthüren, Miene zum böſen Spiel zu machen. Sobald bie 
welche auf den Flur führten, weit geöffnet und ſo 


Arbeit vollendet iſt, ziehen wir ab, und Sie wer⸗ 
überſah man ein großes, prächtig eingerichtetes 
Zimmer, worin ungefähr fechs bis acht Herren 


den fih gefallen laffen müſſen, daß wir Sie guch 
ſich befanden, die mit gedämpfter Stimme lebhaft 


wider Ihren Willen mit uns nehmen.“ 
debattirten. Mehrere derſelben waren in Uniform 


„Und damit wäreſt auch Du einverſtanden, 
Harry?“ fragte Morriſon mit bebender Stimme 

und gehörten der Südarmee au, während Morriſon SEE 

und Harry bürgerliche Kleidung trugen. 


ſeinen Neffen. e 

„Ich bin zu patriotiſch, Onkel, um das Gegen 
Man hatte ſich offenbar um irgend einen Ge⸗ 
genſtand lebhaft geſtritten und in dieſem Angen⸗ 


theil zu wünſchen,“ verſetzte dieſer achſelzuckend 
„Gut, gut,“ ſagte Morriſon haſtig und ge Mn 
| 7 ; eins 
blick ſchien Morriſon mit feiner Meinung ganz A 
allein zu Stehen. 


p 
zich will mich fügen, nur ſoll man mir m f 
„Du befindeſt Dich einer wahrhaft erdrückenden 


Freiheit laffen” a eee ee Pe 

„Geht nicht, Sir!“ erwiverten die Offiziere ein, 
Majorität gegenüber, Onkel, und mußt Dich er⸗ 
geben,“ hörke man Harcourt, als ein wenig Ruhe 


fi 
ſtimmig. „Sie ſind unſer Gefangener, do 
geſchieht Ihnen nichts, wenn Sie vernünftig“ 
eingetreten war, mit unterdrückter Stimme ſagen, 
„vergiß nicht, daß Dein Patriotismus dabei in 


ſich fügen.“ 
daß ſelbige unverſchloſſen war. Frage kommt.“ ; 
Der junge Amerikaner ſchritt zwar mit der! „Ich weigere mich aber entſchieden, daß mein 


nöthigen Fersch koch fehe her voran, machoen | Name mit diet That, welche. an Weben EL. 


ter Stettiner Pferdemarkt.| 


Sonnabend, den II. Mai: 


„Gut, — unter den Gefangenen nehme ich die 
Familie Morriſon für mich in Anſpruch, Sir!“ 

„Unmöglich,“ ſtieß Reinhold halblaut hervor, 
„Harry Harcourt gehört mir, mit ihm habe ich 
allein abzurechnen!“ A 5 

„Gut, Sir, behalten Sie ihn,“ flüſterte der 
Führer, „die Uebrigen aber gehören mir, ich möchte 
Sir Morriſon nämlich in Sicherheit bringen, um 
ein Verſprechen zu erfüllen,“ ſetzte er erlänternd 
hinzu. 3 

„Wo ift ſeine Tochter?“ fragte Reinhold zögernd, 
„hier oder in James⸗Hall?““ 

„Ich kann's nicht ſagen, Sir,“ verſetzte der 
junge Mann ausweichend. : 

„Gut,“ entſchied Reinhold leiſe, „ich überlaſſe 
Ihnen den Pflanzer und nun vorwärts!“ 5 

Nachdem er die Soldaten mit ihrer Aufgabe 
bekannt gemacht und ihnen die größte Vorſicht an⸗ 
empfohlen hatte, folgten ſie geräuſchlos dem Füh⸗ 
rer, der wie eine Schlange voranglitt. Die Ja⸗ 
louſien waren an der Vorderfront des Hauſes alle⸗ 
ſamt dicht verſchloſſen, als wäre daſſelbe unbe⸗ 
wohnt. Auf der Rückſeite jedoch entdeckte man 
einen Schein, welcher durch eine Fenſterſpalte drang 
und vernahm zugleich ein unterdrücktes Gemurmel. 

Reinhold poſtirte feine Mannſchaft an den Aus- 
gängen und nahm nur Ewald und den Führer 
mit, um unter des Letzteren Leitung unbemerkt ins 
Haus einzudringen. 3 

Eine Heine ſchmale Thür, welche für die farbige 
Dienerſchaft beſtimmt war und ins Souterrain 
führte, benutzte der Führer hierzu, und weder 
Reinhold noch Ewald beachteten in ihrer Erregung, 


Die Schönheit einer ſolchen Nacht verfehlte nicht, 
ihren Zauber auf die deutſchen, der Poeſie und 
Träumerei ſo zugänglichen Gemüther auszuüben 
und den blutigen Gegenſatz des Krieges zu dieſer 
entzückenden Natur ſcharf hervortreten zu laſſen. 
Wohl kein einziger unter ihnen, der nicht in dieſer 
Stunde die ganze Wucht des Heimwehs im Her⸗ 
zen empfunden, dem nicht die Erinnerung unter 
dem magiſchen Zauber der fremden Welt eine 
Thräne ins Auge gelockt hätte. 


Es mochte wohl eine Viertelſtunde verfloſſen fein, 
als der junge Mann zurückkehrte und den Liente⸗ 
nant auf die Seite nahm, um ihm die nöthigen 
Mittheilungen zu machen. 

„Ein guter Fang iſt zu machen, Sir!“ flüſterte 
er in ſichtlicher Aufregung, „der Pflanzer Morriſon, 
welcher gewöhnlich auf ſeiner Beſitzung bei New- 
Orleans lebt, iſt ſelber anweſend, mit ihm ſein 
Neffe Harcourt und noch mehrere Verbündete, — 
fie führen etwas im Schilde gegen uns und einen 
Deutſchen, den ſie als Geißel mitgenommen. Wir 
müſſen das Haus umſtellen, um das ganze Neft 
auszuheben. Doch ift die höchſte Vorſicht nöthig, 
da man nicht wiſſen kann, wie viele Feinde das 
Haus birgt und beim geringſten Allarm die Skla⸗ 
ven zur Hülfe herbeieilen werden.“ 

„So darf keiner meiner Soldaten von der 
Feuerwaffe Gebrauch machen?“ 

„Auf keinen Fall,“ bekräftigte der Führer, „mir 
find alle Zugänge des Hauſes genau bekannt, die 
Hunde ſind unſchädlich gemacht, ich werde Ihnen 
die Feinde ins Garn jagen, muß dabei indeſſen 
eine Bedingung ſtellen.“ a 

„Sie it Ihnen im Voraus gewährt, mein 
Freund!“ E 


Bullenauktion! 
in Gollmitz Uekermark 


(Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 
Die Auktion über ca. 37 reinblütige 12—15 Monate 
alte Holländer und Oſtfriesländer Bullen, erſtere 


Der Othello von Miſſauri. 
Erzählung ben Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten, ; 


i 


45. 


— 
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„Nur zu, je kürzer der Weg deſto beſſer,“ meinte 
der Lieutenant. 

Der junge Führer ſtellte fiH an die Spitze und 
ſchritt geräuſchlos voran, quer in's Gehölz hinein, 
lautlos folgten ihm die Soldaten. Nach einer 
halben Stunde traten ſie wieder in's Freie, wo 
der Blick im hellen Mondlicht über weite bebaute 
Felder ſchweifte, während rechts hinüber eine hohe, 
dunkle Maſſe ſich erhob. ya 

„Das ift Morrifon’s Haus!“ flüſterte der Füh⸗ 
rer dem Lieutenant zu, „folgen Sie mir längs 
dem Bache am Rande des Gehölzes, aber gebückt, 
wenn ich bitten dar.“ 

Die Warnung ging leiſe von Mund zu Mund, 
— alle ſchlichen, die Gewehre feit im Arme, in 
gebückter Stellung vorwärts. 3 

Das Haus lag ziemlich verſteckt zwiſchen hohen 
Palmen und dichtem Myrthengebuſch, während in 
einiger Entfernung die Wohnungen der Aufſeher 
und Sklaven ſich befanden. P 
„Halt!“ rief der Führer leiſe, indem er dem 
Lieutenant zuflüſterte, ſich hier mit den Leuten 
ganz ruhig zu verhalten, während er ſelber allein 
eine Rekognoszirung ausführen und vor Allem die 
Hunde beruhigen wolle. 3 

Todteuſtille herrſchte ringsum; die Nacht war 
märchenhaft ſchön, in wunderbarer Klarheit 
ſchwamm der Mond durch den faſt durchſichtigen 
Aether und ſüße Düfte drangen herüber aus dem 
Garten des Landhauſes. 


D, 
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(Fortſetzung folgt.) 


Nur 12 monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
== Ersten jeden Monate 2 
stattfindend, gross. Ziehungen, in welchen 
sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb.v.d.in Treff. à M. 500000, 400000, 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung eines Anſchluſſes findet am 
Montag, den 13, d. Mts., Nachmittags von 2 Uhr ab 
auf etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Warſowerſtraße, Mühlenſtraße und auf dem 
Nemitzer Friedhof ſtatt⸗ 


Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. im Mutterleibe aus Holland, letztere als halbjährige 8 Uhr: Kaſſenöffnung, 300000 eto, zur Auszahlung gelangend. ca. 

Die Brockenſammlung der och, den 18. M í 9 Uhr: Führen der prämiirten Hengſte, 20 Milli nen 

. U D en » at À * * 12 ; ; 
Anſtalt Bethel Nachm. 2 uhr f 9½ Uhr: Führen der prämiirten Stuten, 1 10 
115 i 1 9 EAEG ub eben 9 ſtatt 5 10 Uhr: Fahren der prämiirten Geſpanne, bis ca. M. 20000, 15000, 10000 etc. 

e um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, r < 1 i b. 4 . ’ te 1 mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
vielfach Unter die Füße getretenen oder in den Ecken au nf a ln find Wagen zu den beit 11%/ 2 Uhr: Reiten der prämiirten Reitpferde, 8 SA Prospekte u.Ziehungs- z 
unbeuutzt umberliegenben Dinge, die aber, bon unſern Bg 2 Fr. Schill 3½ Uhr: Reiten, listen gratis. Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen T. Se ero 4½ Uhr: Fahr 44 120. 0g pro Ziehung zer NE al 
Heinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. „12 + a en, 5 $ Hälfte davon Mk.5.—, ein Viertel My 2:80, An- 
Zigarrenabſchnitte. Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ & eden Sonntag 5 Uhr: Führen der prämiirten Hengſte, meldungen bis spätestens den 28. judon Monats. EA _ 
büter, M eidungsflide, Wider, Noten, Schriften, A) 51/, Uhr: Führen der prämiieten Stuten Ane ae e E E 
n Bilder u. f. w. Das ausführliche gedruckte bei günſtiger Witterung jo Uhr: Führen y miir n F 1 e e 3 

erzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 6 Uhr: Fahren der prämtirten Geſpanne, 1 


Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
nach Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8¼ Uhr vom Dampfſchiffs⸗Boll⸗ 
werk. Ankunft in Stettin ca. 12 55 Mittags. 


6½ Uhr: Reiten der prämiirten Reitpferde. 


Vor- und Nachmittag Konzert der Kapelle des Königs- Regiments. 


Entree 75 Pfennige y z bei günſtiger Witterung: 
Passe-partouts für die Dauer des Marktes 3 M Vergnügungsfahrt 


Comitee des Stettiner YPferdemarlites. Hessenthin GScholwiner Schloß) 


per Dampfer 


„Hessen“. 

Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Rückfahrt Abends 8 Uhr. : 

C. Koehn 

Handelsgeſchäft mit Drehrolle zu verkaufen 

| Bergſtraße 5. 


7 o 2 
Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, den 11. d. Mta., Vorm. v. 9 UHE 
ab verſteigere ich im Verſteigerungslokal Albrechtſtr. 36 
(Landgerichtsgebände): E 
1 nußb. Kleiderſpind, 1 nup., Spiegel⸗ 
ſpind Wäſcheſpind, 1 Spiegel, 2 Sophas, 
Tiſche, Stühle, 2 Gewehre, 1 goldene Herren“ 
uhr mit Kette, 5 
ib: von 10%½ Uhr ad Deutſcheſtraße 66 
im Keller: 8 


audt. 

Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 
Bielefeld. Der Vorſtand von Bethel. 
y W. Bodelschwingh, Paftor. 


Kunſtausſtellung 


im Concert- und Vereinshauſe 
Auguſtaſtr. 48, A 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags | ALLA 
bis 6 Uhr Abends. = 


Onte Mufiffiunden & 75 erteilt e. tüchtiger 
Lehrer Hohenzollernſtraße 71, 3 Tr. Th. 


‚Stetiiner bartenbau- Verein. P dei uch 


Die Monats- Mair) Verſammlung findet am : per Danıpfer 
Montag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, im Bruck-| Fritz, Willy, olga, Auna, Minna, 
mer'ſchen Saale, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. ' À ila, Hanna: 
„Tages Ordnung: Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags. 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. Nachmittags von 1—7½ Uhr Halb- 
2. Beſprechung über die Bepflanzung der Blumen⸗ ſtündlich. 8 
Von Podejuch: 10½½ und 12 Uhr Vormittags. 


beete im Garten. 
3. Fragebeautwortung (Behandlung von Raſen, 1 von 28 ½ Uhr Halb- 
ſtündlich. 
8 ½ Uhr letzte Jahrt. u 


Bepflanzung von Balkonkäſten 2c.). 
Aulegeplatz vis-à-vis dem Perſonen⸗Bahn hoff 


DA Ertrafahrt 


Jeden Sonntag 


Hoehn. 


weltberühmte 
Bremer Börsen feder. 


al -S -ROE DER”? 


= NEN 


A BREMER BÖRSENFEDER 


Griginal 


er’s 


Ss R oe d 


(Œtikette und Namen gesetzlich geschützt.) 


8 Anerkannt este zureau- u. Comioir-Feder, Diese 
im Jahre 1869 unter obiger Bezeichmumg von mir zuerst in den 


Schutzmarke‘ 


Handel gebrachten, und mit dım Bilde der Bremer Börse als Etikette 

versehenen Federn sind in allen Schreibwearenhamdlumgem zu 
„ie haben; man achte jedoch auf Namen und Schutzımzrke, da nur 

Gesetzlich deponint. Miese für die bisherige gute Qualität Garantie leisten, 

8 S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 

Berlin S. Stahlfederm- u. Federhalter- Fabrik. 


PEES 


oi 


d (niedriges Bollwerk). i ET a ; . En = 8 1große Parthie Maſchinen und 
10 Mar d. Keen. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren sandwerkszeuge für eme gelemp⸗ 
Zum an allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ nerei, darunter 1 Abbiegebank, 1 Rund? 


maſchine, 1 Lochſtanze, 5 Schneidekluppen, 
6 Blechſcheeren, 20 Hämmer, 1 Handwagen, 
1 teldſchmiede, 1 Parthie Ziukblech, 1 Parthie 
Badcofenrohre, 1 fertige und 7 angef. 


und Ne cke r mü nde 


am Sonntag, den 12. er., per Dampfer 


„Denmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt am ſelben Tage 6 Uhr Abends von 
Ueckermünde. Fahrpreis hin und zurück Mk. 1,50, 
Kinder die Hälfte. Billets ſind an Bord und vorher 
im Comtoir zu löſen. 
Joh. Trendelenburg. 


gen Preiſen unter N coulauteſten Zahlungsbedingungen 
J. Steinberg, > 
19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. ee e e a 


os gegen Baarzahlung. 
‚St Mönchenstr. 25, II, TT" voss, Gerictsooiieher. 
Bindfaden empfiehlt 4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ver-“ Gute Nähmaſchine, 9 % mit Unterricht, und eine 
I „Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. | miethen. Näheres r ſchön klingende Guitarre b. z v. Gr Wollweberſtr. 90, L l. 


— — —v— 


e FJpwinemünder Markt 
fährt am 13. Mai er., 8½ Uhr früh: 
D. „Der Kaiser“ 
nach Swinemünde. 


Rückfahrt v. Swinemünde d. 15. Mai, Nachm. 2¼ Uhr. ir 4 e 

War dunner ligt ihn an Bonnabend,D. II. Mai] aae Stränge, Waſehleinen, 
er., Nahm. zum Laden am Dampffchiffsbollwerk bereit. 
E. Braeunlich. 


—— 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 

Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 en inel. Saal mit Balkon oder 
geiheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
berm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 
Birleu⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
y, Zub., Badefiube a. zum 1. 10. 1350 % 
Mofc 3712, 1 Tr., 8 St. nebſt reichl. Zub. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 10, anBismardplas, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Gig. eleg, Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 
Pt „ 65 
Auguſtaplat 3, u Genen 


Deutſcheſtr. 64, N. Pölſtzerſtr, herrſch.J Wohn. 
v. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 


Falkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade- 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. ne 

Poivert 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
ohn v. 5 Zim. Jof. o. ſp. z. b. N. daf 4 Tr. 
Virkenallee 20, p. m. Vorg., 1.10. Näh. Hof part. e 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebit reichl. Zub. p. 1. Okt 
Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub. Grtbn. f. o. ſp 
Gieſebrechtſtr. 14, m. Badeſt. u. Zub., 1. Ott 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn b. 5 Bim., 
Balt., Mochſt., Badeſt. r. Zub, 1. Okt. N. p. L 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub. ſofort. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr.3, ſehrger., m. all. Zub., 1. Okt. 


Kurfürſtenſtr. 3, III, verſetzungsh 5 od. 4 Zim 
Badeſt u. reichl. Zub., ſogl. o. fpät. NAG p. r. 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. rer 


4 Stuben. 


Angnftafir.3 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub, 
Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 
Auguſtaſtr. 61, 10 m. Blk., Bdſt., 1.10. N. Vrdh. . 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. ö 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Jm. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 


JEliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. 
Franenſtr. 50, 4—5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. 1. Ott. 
König⸗Albertſtr 39, mit reichl Zubehör, 

umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. I I. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. m. Vorg.,ſogl. o. ſpät. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 

4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., fof. od. pät. 


Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 


Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 
Kurfürſtenſtr. 8, herrſch- Wohn., 4 Zim. Blk., Bdſt., 
1. Okt. Part.⸗Wohn. m. Zub., Gart.,ſogl. o. ſpät. 
Grabow, Lindenſtr 50a, m. Zb.u. St. Witt. ff. o. ſp. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 


n eR = Kirchplatz 3, 1 Tr. 
hilippſtr. 74, III r., nebſt Zub. Preis 61 0 % 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 5 

Prutzſtr. 8, mit Badefth,, 1. Juli od. ſpäter 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


3 Stuben. 

Bellevueſtr. 16, 2 Tr. e 5 Bub, 
Bismarckplatz, part. 
Jogislayſtr. 43, J db 1 Sul 
Elage⸗ 
Deutſcheſtr. 19, Ken 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Grenzſir. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Cntr. u. Zub. 
(ren.), ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. 12, 1 Tr. r 

Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli er. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. BEE 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof. od. ſpät. 
Kronprinzenſtr.9, Gcke Preußiſcheſtr. m. Zub. 1.7. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 3 u. 4 Zim. 

ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 

Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Saunierſtr. 10. NaH. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 
Scharnhorſtſtr. 8, Stube m reichl. Zub. 3. 1. Juli 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Gnir., Kloſ. u. 
Zub., 3. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unierwiek 13. m. Küche, Ente, Kloſet, Kam, 1. Okt. 


2 Stuben. 


Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. m. Zub. ſogl o ſpät.Grtub. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. man, 8 le r 
m. Kab., 2 Eg., ſof. o. 1. Juni. 
Bollwerk 4 Mietzner, Deſtillation. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 heizb. St., Küche. Näh. p. r. 
Gr. Domſtr. 19,1 Tr., 2 Stb u. Küche z. 1. Juni. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., fof. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stil, 111, Küche, Kloſet, of. o. ſp. 
Hünerbeinerſtr.6, 2 et Berai aE 15 
i rdl. Wohn. b. 2 Stuben, 
Heumarkt , Küche, Ram., 3. 1. Juni. 
Kloſterhof 18, hochp., viel Raum, Komt. ꝛc., 1. 7. 
König⸗Albertſtr. 46, frol Seitenw. Z. m. Kell. I 
Langeſtr. 25, zum 1. Juni, 18 % ; 
Mitiwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Lad. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, H., Sonnen., ſof. Näh. dal. I r. 
Paſſauerſtr. 5, m. Küche, 1. Juni. Näh. 1 Tr. r. 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 % 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, Hth. Näh. Lad. . 
Wilhelmſtr. 10, mit Kabinet und Zub. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Roi. of, o ſpät. 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl. Sonnenſ., P. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. S 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei TOWSa ; 
Bogislanftr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. Juni. 


Bismarckſtraße 13 

Stube, Ram., Küche mihsfr. Näheres bei 

Rosenthal im Seitenflügel rechts. 
Bergſtr. 4, m. Waſſerl. für 14 % z 1. Juni. 
Blumenſtr. 14, mit Waſſerl., 15 %, 9. 1. 6. 
Deutſcheſtr. 57, Stb, Ram., Küche. Näh p. r. 


N 
Jahr. Pr. 444 Pr. 8, 20. % Z. erfr. u. r. 


. 


Bhein 29, Pr. 14.4. Jun Jof. Nah. lb r. 


Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., ift ein ſauberes,] derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


Falkenwalderſtr. 29, St., Kam., Küche f. 15 46 
Fortpreußen 9, Wohn m. Zub. z 1. Junif. 7.50% 
Fiſcherſtr. 8, Stube, Ram., Küche z. 1. Juni. 
Frauenſtr. 51, Stube, Rant., Küche z. 1. 6. 
Grünſtr. 4, Ney⸗Torney, Wohn. f. 8 , ſof. 
Hohenzollernſtr. 12, frol. Wohn Joglo. pät- 
Hohenzollernſtr. 73,1 u. 2 Tr., fof. Näh- v. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 39, ſoſort od. 1. 6. N. Il. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Königsplatz 4,1, frol. Wohn, Hth., ſof., Pr. 15.94 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Laſtadie 77, Hofw. Näh. v. 1. Kruse. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, IV, Eth., Kam. 


Kochgel a. 1 Perſ.ev.g. Hausarb. N. Königsth. 1,1 


Große Laſtadie 25 


Stube, Kammer, Küche miethsfrei. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 44 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Pelzerſtr. 17/18, Vorderwohnungen für / 10. 
Rosengarten 65. Zu erfr. daf. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Reifſchlägerſtr. 18, Stb., Ram., RH. f. 12% 
Rofengarten 3 u. 4, St., Ram., Küche (hell). N. Ir. 
Saunierſtr. 7, St Ram. Küche, Cntr., 16,50% 
Stoltingſtr. 15, Sth., Ram., Küche. Zu erfr. Ir. 
Stoltingſtr. 92. 

Schiffbaulaſtadie 16, u 91 
tb., Rani., Küche z. 
Gr. Schanze 7, n asee 
Gr. Schanze 6, H., St. u. Kam. 9. 1 St. z. 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam, Küche, Tof. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche. 


Wilhelmſtr. 4, z. 1. Juni f. 13,50 % N. H. p. 


Zachariasgang 1, Stube, Ram., Küche. Näh. b. W. 


1 Stube. 
Eiſenbahnſtr. 5, eine einfenſtr. Stube zu verm. 
Fuhrſtr. 14 freundl. Kammer zu verm. 
Roſengarten 38, 1 Tr, leeres Zim. zu verm. 
Stoltingſtr. 15 Sth., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 57, Vorderkellerwohn. Näh. p. r. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
Wilhelmſtr. 15, Keller v. 2 St., 2 Ron, 20 % 


Möblirte Stuben. 


ar 
Ben 


eiligegeififte.7,9Tx.möbl.Zim.m.fep.Eing,,fof- 
verwiek 64, I r., möbl. ) 


gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., möbl. Zim. m. Penſ., of. 


Schlaf ſteſien. 
Schulſtr. 4, H. J, f. 2j. Leute o. Moch. ſaub. Wohn 


Läden. 
Beutlerſtraſſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, Laden u. Wohn., of. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 
Schuhſtr. 31, Laden. 


Comtoire. 
Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk.,ſof. o. ſy. 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paf. 
für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzolleruſtr. 2, Lager w. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. 1 Tr.. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell. Räucherk., Eisl. Waſſerl. 
Kurfürſtenſtr. 3, ſchöner, heller, gewölbter, großer 

Lagerkeller fogl. o. ſpät. zu verm. Näh. part. r. 
Schulzenſtr. 17 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hüg 


ja el. R 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Falkenwalderſtr. 135, miethsfrei. 
König⸗Albertſtr. 25. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. 

e n 18, 1 8 ſofort pa 
päter billig zu vermiethen. Näheres bei 
Vicewirth Köhler. pires sen 

Saunierſtr. 7, zu jedem Geſchäft, a. Wohn. 


chulzenſtr. 17, 


Togli: od. ipat. d helle, große Werkſtätte, für große Schnel⸗ 


vermiethen. à 
Näh. bei Moll & Hügel, Schulze 
ſtraße 21. 5 


Handelskeller. 

Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Näh, 1 Tr. e.. 

Birkenallee 20, Jof.. Näh. Hohenzollernſtr. 70, an Te 
Stallungen. RSA 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtall u. Nem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ſpät, 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
7 Kirchenſtr.7 Wohn für 15 Mk. zu verm. 

Wölhelniſtr.1,2 St. Fab. Kch. Klos. Zb. 1.7. Nep. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 

Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Louiſenſtr. 21, Stube, Tam., Kch. z. 1. zu verm. 


Mönchenſtr. 10, Stube, Kam, Küche N. 
Zubehör zum 1. 6. zu verm. 


Eine kl. Hofwohnung an ruh. Leute zu verti. 
; Laſtadie, Wallſtraße 6. 


—— 


Stuben. 


Mehrere neu möblirte zwei⸗ a 
fenſtr. Zimmer, eins mit Kabinet, 
ſämtlich mit fep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen 


Fried richſtr. 1, . 


In Oftafrif 
ſſionsgebieten durch die Heu⸗ 
ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 
Miſſionen, um der Noth zu 
helfen, find dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes 
nimmt Gaben dankend an. 


Bis jetzt gingen ein: L. St. 2 % L. M. in 
Zuülllchom 1 % W. L. 50 H. Ungenaunt i Al 


Beſte Lage am Walde, 


Kurzeit vom 15. 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem 


wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. 


Publikum. Sool, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. 
Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß. Bel. Er. Michaelis, 


Bad Polzin, 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, 
Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten. 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion inel. Wohnung 18—836 Mark 
Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl MRiesel’s Reiſe⸗ 


ika iſt in den udlerod'e a. H. Soolbad u. klimatischer Curort s 3 s: ach Ge S8, ak ar 9 
Hotel und Pension Michaelis. 


Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 


16 Silom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman. 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
friſche Bergluft. — 
allgem. Schwäche⸗ 


Badehäuſer: Marienbad, 


— 


Kamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren; Eine Tochter: Herrn Roßdam [State | = 
garb. Herrn Robert Schwartz [Stettin]. 


kontor, Berlin. 


822 


A. C. Müller ſich zur Anfertigung 
künſtlicher Augen 
Hôtel! du Nord 


(1500) 622 73 12 1016 168 321 22 59 60 87 461 
122030 345 98 420 (3000) 504 691 717 875 901 
923035 202 57 525 600 58 83 (300) 946 484439 


zu achten. 


ER Verehelicht: Herr Auguſt von Vangerow und 5 ; 4 5 
Er Frau Frieda von Vangerow [Berlin]. Herr Fritz Jahn in den Tagen vom 4. bie 6. Juni inel. im 
; und Frau Käthe Jahn geb. Richter [Stettin]. Herr 

= u ans und Frau Melanie Gerling geb. Hönig dort aufhalten wird. ; 

= Geflorben: Frau Marie Schultz geb, Witt [Stral- Wir bitten genan auf die Fir eng 

P md], Herr Woldemar Lehmann [Stralſundl. Herr 8 f bie F 


; Hermann Ferno [Berlin]. Herr Carl Wiedenbohm 

a Greifswald]. Frau Friederike Bödow geb. Neumann 
> 8525 Frau Thereſe Hoffmann geb. Michaelis 
i ettin]. 


f Kirchliche Anzeigen 
ai zum Sonntag, den 12. Mai (Cantate), 
Schloßkirche: 
Herr Paftor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
>92 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uh 
a; Jakobi⸗Kirche: 
Herr Sal $ 


v. 


prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
3 (Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
(Nach dem Vor- u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſammlung 
einer Collecte f. das Bugenhagen⸗Stift in Ducherow.) 
i Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
RE (Militärgottesdienſt.) 

Herr Paſtor prim, Müller um 10½ Uhr. 

BL Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 

Run Meter: und Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Ubr. ; 

~ (Beichte und Abendmahl: Herr Paftor Firer.) 
Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt mit der confirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Fürer. 

QLiutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9 Uhr Beichte, la Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 

Nachm. 5¼ Uhr Leſegottesdlenſt. 

Se Johanniskloſter⸗Saal (Reuſladt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. 

. Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johauuisſtr. H: SE 
Worm, 9 ½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nahm. 4 Uhr 
„Herr Prediger 


Huſten, Heifer 


Aüuflich in 


ii Knie 


paſſend in Kürze an. ; 
F Hager, Aſchgeberſtr. 7 


RER ER an: 


Frischen 
Silberlaehs 


in kleinen und großen Fiſchen, 
grosse Schellfische 
à Pfund 25 , i 
frische Steindutten 
à Pfund 50 Y, 
täglich friſchen 
Spargel 
à Pfund 50 H, 
Suppenspargel 
a Pfund 30 a, ; 
vorz. Messina- Apfelsinen 
per Dtzd. 80 und 100 ~ 
> empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möuchenſtr. 1, Ecke der großen Wollweberſtr. 


Liebig. ; ; 
FAE Saal des Gertrud- Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10 Uhr. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
25 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Im 2 Uhe Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Honnteg, Dienſtagen Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
N Herr Stadimiſſionar Blank. 
vuther⸗Kirche (Oberwiek): 
err Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
chm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt. 
t Paftor Redlin um 5 Uhr, $ € 
1888 Uhr Verſammlung der confirmirten Kuaben. 
Se, Lukas⸗Kirehe 
Herr Paftor Homann um 10 Nýr ; ; 
Mach dem Gottesdienſt Unterredung mit den confir- 
mirten Söhr en.) 
err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
; Bethanien: 
err Paftor Meinhof um 10 Uhr. ee 
it Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
83 . an Ne i 8 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. : » 
we an Salem (Torney): 
Herr Paftor Dur um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 


— — — 


Ln Ehn 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack, 


ſofort trocknend und geruchlos, 


von Jedermann leicht anwendbar, 


Allein echt in Stettin bei 
H. Lämmerfnärt, 
Max Schütze Nachfolger, Paul 
Krause, Kl. Domſtraße 20, 
We Hofmeister, Moltkeſtraße 1. 


Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Nee um 10 Uhr. 
Friedens ⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paftor Maus um 10½ Uhr. 
; Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knagck um 2½ Uhr 
; Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
: Luther⸗Kirche (Züllchow) 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paftor Deſcke um 2¼ Uhr. 
SEE Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
ee Scheune: 
Vorm. 1/9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
z Abendmahl: Herr Paftor Hünefeld. 


v werden mit der Maſchine ſauber und 
Strümpfe billig augeſtrickt. 
Frau Sukow, Louiſenſtr. 2, 2 Tr. 
Weingnutsbeſitzer am Rhein ſucht zum Vertrieb 
ſeiner eigenen Weine ſolide, wohlbekannte Herren. 


Hohe Proviſion 
zugeſichert. Gef. Off, sub u R. 860 an 
IHnasenstein & Vogler, A.-G., Möln 


AKeeept-Credit erhalt. fol. Firmen diskret. 
Off. E. 2223 Rud. Mosse, Leipzig. 


Concerthaus. 
(Großer Saal.) 


Sonntag, den 12. Mai, Abends 8 Uhr: 


Erſter Abend 


Er no 3 

Ben-Ali-Beys 

Vorführungen der indiſchen u. ägyptiſchen 
Zauberu Wunder. 

Das Programm umfaßt 3 Abtheilungen. 

Preiſe der Plätze: Numm. Parquet 2 %, unnumm 
Sitz 1 , Kaſſenöffnung 7 Uhr. 

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Vorverkauf in der Muſikalienhandlg. v. E. Simon. 


Roßmarktſtraße. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Zum Gedächtniſſe Gustav Freytag's. 
Volksthüml. Vorſtell, bei kl. Preiſen. (Parquet 50 H.) 


Debut Max Demuth. 
$ Luſtſpiel in 4 Akten 
Die 3 0 ur il ali ſte N. von Guſtav Freytag. 
5 Uhr: Garten⸗Concert. (Theaterbeſucher frei.) 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Pree. (Parquet 50 H.) 
Gaſtſpiel Hans Carlo, v. deutſch. Theat. i. Petersburg. 


Der Registrator auf Reisen. 
Abends 7½ Uhr: . ae 1 
1 : The 
Tale: Ghism ond A. all A d. G. 
Concordia -Theater 
= Heute Sonnabend: 25 
Letztes Gaſtſpiel des weltberühmten Einrad⸗ 
3 fahrers, Kunſtſchützen und Piſton⸗Virtuoſen i 
Signor Alessandro Scuri. 
Größte Speciglität der Gegenwart. 3 
E Honjjenfationel! -— . 
ſowie der Piſton⸗Virtuoſin Signora Enrichetta, 
Auftreten der brillanten Mal speeialitäten. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr., 
Eingang 4. Thür). — Jedermann ift freundlichſt 

eingeladen. Grams, Evangeliſt. 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ Gymnasium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Konſiſtorial⸗Kath Gräber halten. 


Frau Weyer, Hebeamme, beſte Referenzen von 

Aerzten und Geiſtlichen, eröffnet am 1. Juni in! 
Friedenau, 15 Min. von Berlin, Albeſtr. 20, part, 
Privat⸗Entbindungs⸗Juſtitut. Diskretion garan⸗ 
tist, ſchöner ungenirter Aufenthalt, Vorgarten, Bad. 

Anmeldungen ſofort erbeten. > : 
Frau Weyer, Albeſtr. 20, part. l. 


SSS 0000000 


Vortemonnaies 
$ 8 i aus Abfall, 

rn Schaf und Bockleder, 

5 8 ſehr billig, empfiehlt 

R. Grassmann, G 

R Kohlmarkt 10. 
SSS SS SSS 

Hamburger Kaffee, © 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 


60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an atire 


Se 


erd. Rahmstor ff, 
Ottensen bei Hamburg. 


X für ſchwitzende 
Eine Wohlthat “es: 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
d Wagner's waſchbare Badeſchwamm⸗ 


Schwelßſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
| Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


— nn lm — — ͤwG . — 
‚gold, gut geh. Herrenuhr, 2 B. Gartenlaube u. 
B. zur Guten Stunde z. v. Turnerſtr. 31 8, Paplergeſch. 


F. Ad. Müller Soehne, Augenkünſtler, 


Wiesbaden. 
Wiesbadener 
0 ch 

nr Duellfalz æ 

eines Naturproduck, feit Jahren bewährtes, tauſendfas, 

erprobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mitte 

gegen dis Erkrankungen de Hala- und Bruſt⸗Orgaue. 

A keit, Bexrfhleimung und gege” 

SA Varm= u. Nagenkeiden aller Ari, Berdauungsſtörungen M ft.. 

Beſtes, raſch und ſcerwirkendes Mittel. 

KN iF Der Inhalt eines Glaſes „Hohßrunnen-@nelfalzes“ en 
"SER Spricht dem Salzgehalt und demzufolge der Wirkung von etwa X 

bis 40 Schachteln Paſtifen. Preis per Glas: 2 Mark. 
\y 


Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 
-Wiesbadener Brunnen⸗Comptoir, Wiesbaden. 


den Apotheken md Minkralwaſſerhandlungen. 


Empfehle mein wohlgeordnetes Lager von 


Auch fertige dieſelbe in Farbe, Form und Stand zum Auge genau 


. Inh. 8. Borchert, Optiker. = 


i feſte die herzlichſten Glückwünſche. 


878 80 (300) 936 2126 60 77 289 306 49 92 412 
59 515 635 893 3116 30 454 606 4155 362 450 
571 818 (500) 56 5737 70 829 97 (500) 6009 23 
(3000) 26 34 54 68 475 81 638 45 82 813 90 901 
3032 (40000) 61 107 368 (500) 800 24 (3000) 86 
82 8078 192 (500) 270 352 67 480 515 755 56 
914 (3000) 9131 75 324 41 85 563 85 783 


162 227 387 469 527 723 805 87 128044 335 87 
442 61 541 771 822 40 13089 267 (1500) 512 73 
628 730 14006 273 93 341 (500) 412 41 620 72 
302 3 49 78 81 937 15402 89 (3000) 518 704 
(3000) 36 951 91 48022 115 81 284 341 538 52 
844 62 912 42000 390 457 80 81 87 521 81 607 
720 866 (300) 48107 240 494 582 799 834 29310 


44 807 67 22156 396 482 516 30 731 38 (500) 
92 863 22041 47 157 362 410 81 531 626 71 722 


(3000) 96 25124 253 57 585 660 742 859 974 
391 983 57 (1500) 27203244 46 87 88 95 160 66 


Brunnen: 


| | 
MENSEHENANDEL 


Fräulein Em Dom e zu ihrem heutigen Wiegen- 
Eine junge Witiwe wünſcht Beſchäftigung im Stricken 
Loniſenſtraße 17, 2 Tr. 


Gewinn⸗Liſte 
Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 10. Mai 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
5 109 430 69 805 996 A345 46 97 491 684 785 


der 192. 


145074 143 448 (03 800 913 58 (300) 11058 


309 18 
805041 55 56 64 132 440 506 (500) 61 94 720 


06 96 23040 51 165 92 582 610 (1500) 28 29 
74 75 801 82 24118 333 365 463 620 28 99 795 


26032 91 (3000) 273 323 471 588 656 59 77 732 


18 774 834 46 929 28016 18 60 91 (300) 125 
398 547 727 849 74 922 29167 307 44 (300) 443 
536 926 37 52 69 76 ; 

30029 55 200 83 343 63 426 583 646 47 714 
;0 928 54 3055 (300) 150 203 313 413 (300) 
5558 595 856 864 22072 100 4 39 93 (5000) 
53 95 498 539 48 662 788 33067 145 305 419 
18 (42 54 783 801 912 39 34276 38 91 (1500) 
132 56 881 931 (3000) 605 732 56 881 931 (3000) 
35266 322 683 722 86 9 6 36125 38 81 208 385 
404 750 806 32199 363 410 667 (1500) 946 (300) 
38413 58 765 73 863 (3000) 39087 151 80 294 
351 705 ie 

40026 (500) 307 98 604 34 715 24 53 66 
44136 367 83 432 611 56 715 820 972 48003 134 
406 628 (500) 773 889 43039 85 118 255 375 
455 645 535 914 62 44050 160 277 464 618 (300) 
796 940 45154 285 423 560 69 741 (5000) 46013 
23 204 25 75 465 518 21 725 845 950 42561 
41 620 22 767 968 48148 412 15 529 802 16 
300) 941 49311 (500) 32 457 59 638 82 802 81 
565023 399 452 55 516 620 33 765 815 51235 
500) 75 330 562 (500) 646 785 978 52056 126 
7 92 204 83 325 627 58 (300) 94 952 70 84 
3063 350 442 500 22 26 29 (1500) 64 618 27 64 
117 18 53 822 936 54021 250 400 (1500) 624 
760 814 967 (300) 55113 74 95 515 26 601 21 
41 58 993 56000 317 415 508 26 691 732 892 
52118 45 214 312 508 13 22 721 38216 (1500) 
24 70 371 610 (1500) 57 702 44 59 890 904 41 
39096 112 305 404 610 77 (3000) 96 702 57 83 
3 

60123 27 (300) 38 219 27 326 58 896 61012 
24 390 440 99 557 725 68249 755 65 897 904 
25 63019 36 89 135 65 333 538 618 764 67 
34118 245 601 73 812 950 65017 41 190 233 
305 541 66138 45 305 8 508 12 673 724 54 
62002 160 209 40 97 98 318 22 95 721 68015 
212 (500) 426 575 630 93 717 66 89012 94 471 
(1500) 635 851 83 85 926 59 

20025 271 669 705 885 24007 24 180 207 22 
0 379 929 49 700 25 (500) 69 912 28 45 79 
32030 089 405 18 631 95 23036 132 76 424 791 
992 24155 (1500) 362 672 781 952 92 75146 
204 83 582 610 807 76022 45 134 82 265 367 
164 672 778 22002 32 (1500) 75 186 275 303 9 
47 427 98 663 790 28006 7 227 323 576 742 84 
960 29050 236 47 98 396 603 755 823 970 

80083 (1500) 93 260 317 425 671 (500) 866 
1008 135 248 406 52 530 57 633 892 93 998 
82079 358 512 14 28 76 81 609 69 88 741 96 860 
921 83 92 (300) 83096 405 92 93 549 833 927 
84184 95 613 47 784 827 79 953 85040 179 225 
372 (1500) 414 43 504 603 40 50 822 54 74 (500) 
951 (1500) 86143 72 249 (3000) 324 412 73 76 
686 873 968 82073 145 321 (1500) 


798 922 (500) 88047 73 236 581 611 756 (3000) | (1500) 


812 89001 111 287 310 453 525 919 


613 (300) 65 880 (1500) 974 99 96012 39 127 
ou 646 Sap 2 90950 59 (1500) 90 92156 217 
a ee = 729 88 859 952 38084 
auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt fih dem geehrten reiſenden 745 783 954 99254 (1500) 369 80 657 869 
76 (300) 5 


578 646 993 200059 353 76 489 511 (3000) 657 
800 9 22 953 73 76 4202020 182 378 411 563 76 
88 727 800 403106 52 97 368 552 69 77 90 828 
37 63 908 404085 163 386 413 630 92 (3000) 
105499 519 610 40 (1500) 765 1056019 26 45 
51 56 100 258 98 535 884 407094 255 351 519 
93 796 823 942 79 108104 29 412 539 674 720 
62 (3000) 


902 49 (300) 
. %—ñj“— 1700 (300) 92 950 442026 (300) 218 241 82 389 
Wir machen die verehrlichen Patienter darauf aufmerkſam, daß unfer Herr 420 15 15 507 36 632 787 + 2 34 995 413274 
552 73 601 53 711 114022 48 57 85 147 300 493 
582 145076 475 532 626 828 1366280 377 727 
56 58 897 944 98 112099 164 (300) 242 438 62 
909 11 118058 131 167 432 574 652 856 (500) 
919 419303 82 429 69 517 52 681 826 907 96 


78 82 563 (300) 615 32 48 767 940 85067 160 
64 93 497 (3000) 614 59 62 735 810 59 900 43 
1866018 (300) 182 97 227 64 395 421 75 505 
(500) 15 20 908 945 84 (3000) 4872026 57 149 
534 604 42 76 (1500) 804 85 128031 36 (300) 
254 338 86 (1500) 424 
114 270 404 14 565 99 979 (300) 86 (1500) 


434080 116 35 382 538 77 668 869 138057 109 
32 78 (500) 241 54 414 46 521 48 746 (1500) 
133106 (3000) 246 472 83 94. 781 82 858 
134024 417 45 56 (300) 978 91 235147 240 
515 87 619 (1500) 817 911 136062 
503 606 871 132107 88 241 44 380 560 765 
(300) 813 138049 115 323 451 59 530 76 648 
923 1325161 93 405 74 516 69 618 811 69 89 
(500) 954 


76 84 302 16 458 73 82 585 442086 126 218 303 
243113 20 216 (500) 424 599 (1500) 612 21 761 
64 88 442235 87 301 71 489 (1500) 501 711 55 
145116 41 353 55 548 646 65 744 99:2 994 
46195 354 412 610 (3000) 98 700 65 842 
142187 576 93 (500) 659 787 923 74 443001 65 
181 (10000) 83 279 325 44 57 443 501 5 710 

(5000) 23 58 865 999 448007 27 343 552 607 31 


838 90 945 458113 (500) 206 23 
614 851 70 (3000) 453251 92 446 516 775 830 
49 55 58 80 454156 311 
255001 21 181 73 89 214 381 82 460 544 (500) 
76 663 716 (3000) 68 92 994 aš 161 95 (1500) 
357 72 500 70 913 452059 133 234 312 417 718 
61 (500) 98 847 963 858209 95 316 39 (1500) 
426 69 644 (1500) 48 52 717 33 85 809 
65 308 431 85 612 24 794 96 840 


88 837 e 8101 211 35 36 326 39 96 400 517 
644 (300) 81 
787 955 61 483042 177 208 76 327 85 98 (3000) 
511 47 (3000) 605 797 818 945 462091 170 83 
269 472 647 55 705 29 46 55 920 52 72 83 
465112 317 74 411 79 (500) 535 884 96 925 rt 
466041 92 115 266 584 621 77 705 . 824 (300) 
988 4632052 387 441 917 86 168076 135 46 
233 43 92 362 584 938 163244 (1500) 371 (500) 
41 48 640 753 


(000) 252039 44 82 170 76 83 91 234 40 356 
(300) 


223295 782 919 822349 560 610 56 752 830 77 
12 076 507 36 (300) 468 603 758 426141 486 
639 789 866 12 207 39 87 (500) 496 715 (1500) 
53 853 946 74 42268 389 410 541 643 65 703 
8 46 72 870 129246 318 595 539 


281160 240 343 76 442 583 745 78 188037 115 
56 87 238 465 04 67 93 649 726 29 30 911 6, 
183038 187 234 459 516 658 731 830 900 
184009 56 258 454 577 185085 107 501 (500) 
86 600 48 75 759 945 486000 19 32 52 71 
(1500) 168 (500) 415 507 24 600 72 95 711 
482075 82 158 334 (300) 473 533 601 69 761 63 
188000 63 73 338 86 546 636 78 780 809 90 
189119 330 433 (300) 657 705 838 J 


863.917 29 40 191254 741 921 492005 104 38 
336 458 784 961 193082 146 66 74 (300) 237 
(500) 361 (500) 689 98 822 30 901 (3000) 21 
19.4204 17 410 25 584 705 55 89 888 979 
195044 194 378 424 84 648 782 930 496192 
216 319 (500) 31 561 672 871 939 492158 303 
439 928 5090 217 389 506 721 70 99022 
(300) 32 105 286 810 84 


201154 59 65 309 (1500) 14 52 413 56 65 73 
(300) 519 27 748 83 914 2802063 342 617 799 
991 96 2003031 126 490 664 754 88 944 91 
204022 90 235 329 (500) 205074 129 265 304 
450 52 551 681 789 824 (500) 74 875 926 68 
208277 (3000) 433 68 506 960 2052265 371 
433 (300) 68 562 685 208051 61 195 262 83 
466 557 653 765 813 94 903 22 2809046 156 
(300) 261 372 640 738 800 58 916 


73 211025 37 155 321 401 991 212171 93 239 
392 482 522 97 653 700 213141 68 298 634 914 
52 214071 137 73 85 96 347 (3000) 690 (300) 
97 715 86 800 21 53 245125 83 266 311 516 
605 33 70 959 246012 68 (500) 109 264 384 
434 72 522 874 86 
218354 489 904 34 
610 833 58 918 77 


221424 715 222171 642 (1500) 89 711 820 25 
48 60 970 223076 131 241 79 350 401 (1500) 
38 (1500) 546 61 75 822 2244158 94 244 348 
563 75 672 95 761 66 892 (1500) 5 75 982 
225235 45 55 67 303 18 61 318 84 


202 92 355 


100004 5 (500) 30 (300) 90 291 334 (1500) 


209141 82 390 461.67 76 757 849 992 


110069 (300) 334 (3000) 81 634 47 76 88 728 
224005 142 245 (1500) 418 99 509 


120008 85 228 35 326 48 (300) 401 4 11 568 


780 222030 63 (300) 
138041 42 295 434 58 577 628 95 880 


(500) 274 


430271 556 37 81 600 93 444015 109 80 207 


1545042 210 79 343 588 783 45242 501 76 


203 441 516 
722 88 813 979 97 


2555219 
46005 156 269 331 82 (1500) 98 501 (1500) 
448011 16 119 206 22 341 577 


12053 262 365 (3000) 95 540 97 667 821 938 


83 505 65 98 629 818 (1500) 900 36 
28908 68 95 118 362 439 (300) 67 769 823 923 


1845130 (500) 519 602 725 802 31 37 96 


190167 226 65 379 444 (1500) 88 663 66.718 


200175 (500) 250 414 38 84 690 779 894 


210072 111 84 223 77 367 (500) 458 598 726 


212413 46 611 28 95 918 
29030 127 348 533 43 51 


220193 213 (3000) 481 87 573 977 78 (1500) 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


350 404 550 613 783 1024 217 541 48 530300) 
699 830 2151 490 582 667 (500) 71 719 73 820 
942 3039 133 75 8 396 504 34 742 4137 292 
(300) 360 401 2.9 626 52 823 21 75 8009 30 
264 301 21 47 (500) 516 88 600 80 803 43 54 87 
906 3035 54 124 254 414 33 38 (300) 50 526 96 
615 8147 52 304 519 841 9225 508 26 646 727 
(500) 826 949 96 

10042 343 60 437 648 869 82 11114 80 264 
65 71 333 556 76 684 12124 234 413 524 29 86 


708 854 932 43003 175 291 307 34 445 564 670 


806 15 963 89 44322 436 661 713 999 45607 
81 92 701 98 831 66 920 16159 229 80 92 301 
39 424 25 549 619 (500) 544 73 818 986 27410 


20 506 68 73 758 801 (1500) 906 (300) 48K 


18153 91 96 274 89 (10000) 301 54 440 606 774 
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